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merkſamkeit der Nachbarſtaaten erregt. So glaubt man in Die Konferenz von Raguſa bietet ſomit genug wichtige 


ten der kleinen Entente darauf hinweiſen zu tönnen, | Themata. Die dort gefaßten Beſchlüſſe werden von weit⸗ 
daß 112 5 beiden Parteien . Bihler ben daß tragenderer Bedeutung fein, als man dies jetzt vielfach ans 
letzten Endes auch in Oſterreich ſtarke militäriſch ſchlag⸗(nimmt. Sie folen die Stellung der Kleinen Entente und 
ferie Truppen beſtehen, die mit der Staatswehr angeblich] hrer eventuell neuen Teilhaber in mancher 1 ändern 
130 000 Mann zählen müßten. Auch von Öjterreich wird man da⸗ und vor allen Dingen auch ſtärken. urz, es ſoll ein 
her wohl Aufklärungen wegen der „illegalen Rüſtung“ verlangen. neuer Klang in das europäiſche Konzert hineinkommen. 


Urteil im Liquidalionsprozeß Magnus. 


In dem genügend bekannten Liquidationsprozeß des Herrn] miniſters vom 7. Juni 1920, Pol. 320 Ds. Uft., die die Ausführung 
v. Magnus in Rogowo gegen das Liquidationskomitee in 
Poſen hat das Oberſte Verwaltungsgericht in Warſchau (Najwy⸗ ſay 
Sad Adminiſtracyjny) das nachſtehende Urteil gefällt. Wie wir Poſ. 95 Dz. Uſt., die fog. „politiſch ta 
erfahren, erzielte Herr Behrend v. Graß in feiner Liquida⸗[roſteien, die Wojewodſchaftsämter und das Mini⸗ 
tionsangelegenheit ein gleiches Urteil. ſterium des Innern. ern alſo der Beſitzer eines Ver⸗ 
Oberverwaltungsgericht. 


Die Konferenz der Kleinen 
Entente. 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 


P. T. Prag, im Januar. 


Beziehungen zu Frautreich eine ſtarke Abkühlung feſtzu⸗ t | a 
if ; f I er Staatsbürger, fo muß vor allem vor 

tellen ifi, ene natürliche Folge der Beſſerung der 2. Rej. 1415/28. Kara Bol a ER: führung ber Kictriberior. durch bie guftändt- 

Siimmung awijhen Paris und Berlin. Aber auch zwiſchen Im Namen des polniſchen Staates. gen Behörden die für die Anwendung der Liquidation präjubizielle 


Prag und Paris beſteht nicht mehr die alte Herzlich 
keit. Der tichechojlowati'che Außenminiſter Dr. Beneſch 
iſt bei feinem letzten Aufenthalt in Paris lange nicht mehr 
mit derſelben Herzlichkeit aufgenommen worden, als früher. 
Die Glanzzeit des Dr. Beneſch ſcheint überhaupt längſt vorbei 
zu ſein. Daß zwiſchen Dr. Beneſch und den Leitern der 
ſtanzöſiſchen Außenpolitik ſchon feit längerer Zeit keine volle 


Das Oberverwaltungsgericht unter dem Vorſitz des Präſi⸗ Staatsbürger oder Reichsdeutſcher ift. 

denten Dr. Rözyeki in Gegenwart der Richter: Dr. Mo» Im vorliegenden Falle fehlt eine ſolche Feſtſtellung, trogbem 
rawski, Dr. Podezaski, Zwoliaski, Borkowski und daß der Kläger nicht behauptet hat, er fet ipso jure polniſcher 
des Protokollanten Dabrowski, in der Sache des Paul Staatsbürger auf Grund des Art. 91 des Verſailler Vertrages uns 
Magnus in Rogowo, Kr. Goſtyn, gegen die Entſcheidung des Art. 2, Punkt 1, lit c) des Geſetzes vom 20. Januar 1920, 
des Liquidationskomitees in Poſen, vom 13. 8. 1928, Poſ. 44 Ds. Uſt., ſondern auch zur Stützung feiner Ber 
L. 165/9 25, wegen der Liquidierung des Gutes Rogowo im Sinne hauptung Beweiſe vorgelegt hat. f i 

des Art. 19 des Geſetzes vom 8. 8, 1922, Da. U. Poſ. 600, Aus der Begründung der angefochtenen Entſcheidung geht nur 


ttt. x die beklagte Behörde ſelbſt, bie vor 
hebt in ber nichtöfſentlichen Sitzung nach Prüfung der aan N ee follen, daß durch ie kein A, Behörbe 
Arten der Sache die angefochtene Entſcheidun g der Umſtand feſtgeſtellt würde, ob der Kläger polniſcher oder reichs 
auf wegen mangelhaften Ber fahrens und devcſcher Staatsbürger tft, dieſe Beweiſe nicht für ausreichend er⸗ 


in einem Genfer franzöſiſchen Blatt, deffen Beziehungen zum verordnet Nüderfiattung ber hinterlegten ſachtet hat und, ohne ſich um fie zu kümmern und ohne fogar formel 


Prager Außenamt offenes Geheimnis ſind, gegen Frank⸗ Kaution an den Kläger. dieſe wichtigſte präjudizielle Frage feſtzuſtellen, zur Liquidation des 
teich Front machen ließ und das deutſche Schiediges ſtrittigen Gutes geſchritten ift. 1 a 
ſperſt an die Wand malen wollte, eine Intrige, die aber, wie Gründe: In dieſem Verfahren hat das Oberverwaltungsgericht nicht nur 


A ee ; eine weſentliche Verletzung der Formen des Verwaltungsverfahrenz 
Durch Beſchluß vom 2. Mai 1923 hat das Liquidationskomitee zum e Klägers erbt, ſondern hat auch aner kannt, 
in Poſen beſchloſſen, auf Grund des Art. 2, Buchſt. b) und des bah ber Sachverhalt unter dieſen Bedingungen eine Gr 
Art. 11 des Geſetzes vom 15. Juli 1920, Wof. 467, Do. uft., desgi. ga gung erfordert, und 8 die an fochte ne Ente 
des 3 10 der Werfügung des Wräfidenten des Haupkliquidgtions- ſchedung aufgehoben auf Grund des Axt. 10 des Geſetzes 
amtes vom 14. Nat 1921, Bof. 821, Da. Mit, durch Einbehalten über das Oberverwaltungsgericht vom 3. 8. 1922, Bof. 600 Da. Ufi 
zugunſten des Staates die Liquidierung anzuwenden auf das pais e — 3 und hat augleih 4 urück⸗ 


Wut Rogowo, Kr. Goſtyn, 1284 Morgen groß, Eigentum des je be der Kaution an den Ha r berfü mäß der Bestimmung 
en Paul us. ; 1 Bi es Art. 8 des Geſetzes vom 9. 1029 gel. 200 De de A 


die Folgen gezeigt haben, völlig mißlungen ift. 


liegenden Wirkungskreis, in Zentraleuropa und auf dem Balkan, 
ſtärter zur Geltung zu bringen, in der Meinung, ſeine alte 


oder neu aufrichten zu können. Zu dieſem Zweck denkt Be E N rn r fpr 73 rt Barf ğan, A 10. 1028. 
Dr. Beneſch an einen innigen Zuſammenſchluß der Staaten Staatsbürgerſchaft, — die Liquidierung auf ihn N K i 
der Kleinen Entente auf der Grundlage eines zum Teil neuen nicht angewendet werden könne. uſſiſche t fe ? 


Durch Beſchluß vom 18. Juli 1923 hat das Liquidationskomitee Ded. Berlin, 18. Januar 1096. - 

dieſen Eiuſpruch zurückgewieſen, indem es dieje Entſchei⸗ : ; in ich ie bi 

i 4 h À À “n evil g 
ve reed Ay 717 hin rn e u icht e eerst n ee . poe W e Auf 
8 E ö * de anertenne, daß aus der vom Kläger dem Moskauer Parteitag war bereits eine Spaltung im ruffiſchen 
vorgelegten Beſcheinigung des Landrats Lucke vom 4. Juli 1918 Kommunismus offenbar geworden, die ſehr tief eh war unb 
hervorgehe, daß er jiġ überwiegend in Berlin aufgehalten habe, die in dem Kampfe des radikalen Eine fene mit dem mehr 
in Rogowo ungefähr drei Monate jährlich wohnend, desgl. daß die] und mehr auch einer politiichen Neuorientierung zuneigenden 
Ausführungen des Notars Jacbbſohn, des Vertreters des Trotzki er a Wenn auch Trotzki perſönlich nahezu völlig 
Klägers, nichts enthalten, was die Anſchauung des Liquidations⸗ im Hintergrund blieb, ſo war er es doch ei entlich, der auf dem 
komitees, der eigentliche Wohnſitz des Klägers ſei in Deutſchland] Moskauer Parteitag den Sieg davontrug u Sinowjew und der 
geweſen, ändern könnte. von ihm geführten Leningrader Oppofition eine ſchwere Rieder 
% Ju der Eingabe des Stelloertreters des Klägers, an welche lage bereitete. Daß diefe Niederlage ſchwerer war, als man 
dieſe Entscheidung erinnert, tft hervorgehoben worden, daß der] guekſt annahm, geht aus den neueſten Moskauer Nachrichten here 
Nager fidh ſchon 1898 auf bem Gute Megowo niedergelaſſen bat] bor, die mitteilen, daß die einflußreichſten Parteigänger Sinow ewe 
und bağ er dort feinen ſtändigen Wohnſitz gehabt hat, was be⸗ihrer Amter ent Feier worden find und daß es nahezu ge- 
wiefen wird durch die Bescheinigung des Staroſten (Landrats! lungen erſcheint, die 

Lucke) vom 4. Juli 1013, durch die Beſcheinigung des ebange- Der 
liſchen Kirchenvorſtandes in Kröben (2) bom $ Juni 1920, die 
beſtätigt, daß er dort Kirchenſteuern bezahlt hat, ferner durch die 
Tatſache, daß er in Goſtyn auch die anderen perſönlichen Steuern 
nen bar Fr 4 1 0 e die Bujtändigfeit des Appella⸗ 

us geri un Poſen in der Sache der Bi i 
Familienfideikommiſſes aus dem Gute — e Ber 

Der Umſtand, daß der Kläger außer dem ſtändigen Wohn 
in Rogowo auch einen Wohnſitz in Berlin — — Pre ihm ur 
en e grinen; die ihm ipso jure zu⸗ 
war auf Gru 8 Art. 91 des Verſailler Vertrages Idee zurückſetzen läßt. Er rüftet ſich zum Kampf, und dieſer 
5 2 71 2, Budit. c) des Gejeges üher bie pol- Rampf 185 welchc Wedeln 2 aig wenn er offen 2 7 
gehürigkeit vom 20. Januar 1920, Pos. 44, Dz. Uſt., bricht und von beiden Seiten mit aller Kraft und Te aa 

i 
ch 


oſition von innen heraus 


wenn Dr. Beneſch in dieſer Frage der Mittler zwiſchen Bu⸗ 
kareſt und Moskau ſein würde, unter der Vorausſetzung 
allerdings, daß die Frage Beßarabiens im Sinne Rum ä⸗ 
niens gelöſt werden könnte. Die vorausgegangenen War⸗ 
ſchauer Besprechungen mit Tſchitſcherin und das Abkommen 
zwiſchen Moskau und Angora, deffen offiziell belanntgegebener 
Suhalt offenbar nicht alles verkündet, was zwiſchen dieſen beiden 
Starten vereinbart wurde, werden natürlich in dem politiſchen 
Programm, das die Regierungen der Kleinen Entente in 
ieſen Tagen entwerfen und in Naguſa zu direkten Diskuſſionen 
zwiſchen den Leitern ihrer Außenpolitik ftellen, eine wichtige 
Nolle ſpielen. K 
Nebenbei werden in Raguſa noch einige andere 
ugelegenheiten zur Erledigung kommen, insbeſondere die 
ungariſche Frage, die eine ſtändige Quelle der Beunruhigung 
für die Kleine Entente bildet. Die ungariſche Frage erſcheint 
durch die Geldfälſcheraffäre und durch die Wiederaufrollung 
der Königs rage und das Auftreten des Erzherzogs Albrecht 
derſchärft, wobei über die Haltung Muſſolinis zu der angeb⸗ 
lich vom ungariſchen Faſzismus getragenen Kandidatur 
Albrechts geſprochen werden ſoll. Namentlich in Belgrad 
ſcheint man über die Frage ſtark beunruhigt zu ſein, da man 
dort die Haltung Muſſolinis als durchaus nicht klar be⸗ 
zeichnet. Auch die Bewaffnungsfrage ſteht zur Dis kuſſion und 
wird zu einer auch nach außen hin ſichibaren Stellungnahme 
führen, Man glaubte es als erwieſen betrachten zu können, 
daß Ungarn die Bedingunzen des Vertrages von Trianon 
in Bezug auf feine Entwaffnung nicht erfüllt hat und im 
geheimen ſortgeſetzt rüſtet. Die Bildung bewaffneter faſzi⸗ 
liſcher Abtetlungen hält man für einen weiteren Schritt in 
dieſer Hinſicht. Die Kleine Entente wird fih diesmal mit 
bfatoniſchen Wünſchen nach einer Kontrolle der wirklichen 
* Ungarns nicht zufrieden ieh: a BE es ift ifia, 
ordern. Darüber hin ius haben kürzlich aber auch in Wien wie im vorliegenden Falle, ftrittig ift vor allem 
etbfſenthchte 5 über ao geheime Bewaffnung 5 dieſer für die nean l e entſcheiden⸗ 
ſowohl der ſozialdemol atiſchen Schutztruppen als auch je Au Entſcheidung in Sachen der. Stagtsangehörigkeit ber 
der chriſtlich⸗ſozialen Heimwehren in Oſterteich die Aufs|zufenen Behörden find nach Art. 7 ber Verfügung des Innen ⸗ 


eigentlichen Funktionärs Trotzkis, Sinowjew nach dem Kaukaſus 
u verbannen, wo er unter Kontrolle von Vectrauensleuten 
er eee ſtehen ſoll. Man erinnert ſich, daß vor etwa 
einem Jahre Trotzki von Sinowjew das gleiche ickſal zugedacht 
war und daß er latſächlich eine e in Verbannung lebte. 
Sinowjew ift nicht der Mann, der ohne lebten Kampf ſeine Poſition 
aufgibt und das don ihm gepredigte Primat der weltrevolutionären 
Idee zugunſten der nun unter Trotzkis und Stalins Einfluß 9 
bar bei der Mehrheit als leitend dur edrungenen nationalen 


da ber. Berfailler Vertrag ben Beſitz nur eines Wohnſitzes ni u kei rt wird i i 
einer in dieſer Hinſicht unbedingt nötigen 1 8 x bas ae e a ae E I Ae A — — 
iu die a pen Befdluf bes Liquibationstomitees vom 18, 7, 1922| mit dem Boben berwachſen ist und den begriff Ruslan, menn 
5 Er hai DPberverwaltungsgeridt eingereichte Klage gerichtet, auch unter voller Aufre terhaltung der kommuniſtiſchen we a 
3 t = Be ſowohl die Verletzung der Beſtimmungen en Et, Weltkommunismus voranſtellt und pa e 
20 anuar 1920 ee 4 Punt 2 d. 8 ech N an f ieht und int A ME en mager na 1 
miniſters vom 7. 7. 1920, of. 320, De pai 2 Ben ge von bäuerlich⸗bürgerlichen Inſtinkten der Kultur wie der Politik 
Verſailler Vertrages und des $ 7 des Deut 155 erfüllt ift, Es ift das Weſen jeder milttäriſchen Einrichtung, daß 
Geſetzbuches — wie auch der Be ſt im menu ſchen W EEA auch jie, fie mag unter einer Fahne ſtehen, wie fie will, den Unges 
malen Rechts ein wendet. e AA at * Sei en nd de 

Die Klagebeantwortung der belia ten ard 3 1 illensmenſchen erzieht, und ſo vermag ſi ro er kom- 
Rewe unberücfichtigt ebe sa 155 Ch ah Ben menden Kuseinanderſetzung ungmeifelhaft auch i pen fer 
Ablauf der durch den Beichlup vom 6. 5. 1934 L. rei. 1415—1/2 28 
geſetzten zweimonatigen Friſt, alſo verſpätet, eingegangen iſt. 

Das Oberverwaltungsgericht hat in dieſer Sache folgendes er⸗ 
wogen: Im Sinne des Art. 297 lit. b) des Verſailler Vertra es, 
der von Polen durch das Geſetz vom 31. 7. 1919, oj, 19 Dz. Te 
ratifigiert und unter Pof. 200/19 Dz. Uft. veröffentlicht ift, iſt der 
polnijhe Staat berechtigt, die Liquidation anzuwenden auf Ber- 
mögen, Rechte und Intereſſen, die R eichsdeutſchen oder von 
ihnen kontrollierten Geſellſchaften gehören, wobei als Reichs⸗ 
deutſche nicht diejenigen angeſehen werden, die 
im Sinne des Art. 91 dieſes Vertrages ohne weiteres die polniſche 
Staatsbürgerſchaft erwerben. i 

Aus dem Obigen geht hervor, dah notwendige Bedingung für 
die Anwendung der Ligufdarton in einem emiffen Falle die Feſt⸗ 
ftellung ift, ob ein Reichsdeutſcher der Beſitzer des liquidierten 
Vermögens, Rechts oder Intereſſes iſt, und wenn dieſer Umſtand, 


der roten Armee zu ſtützen, bei der er ohnedies als militäriſcher Orga⸗ 
niſator ein be TEEI SeS a an Anſehen, wenn 
nicht gar Verehrung beſitzt. Die Verwaltung als ſolche und 
damit der Bureaukratismus 4 immer und zu allen Zeiten dem 
bedingungslos zur Verfügung, der ſich als der Mächtigere erweiſt. 
Im Kampf Trotzki — . unter den gegebenen Um⸗ 
ſtänden unzweifelhaft Trotzki in der Vorhand, und ſeine 
taktiſche, wenn nicht gar ſtrategiſche Begabung wird es ſo einzu⸗ 
richten wiſſen, daß der Kampf erft in holler Schärfe dann ent⸗ 
brennt, wenn ihm die Gewähr des Sieges gegeben erſchein ' 
Der Vorſchlag Stalins kann als ein Anzeichen dafür genom- 
men werden daß man den Zeitpunkt für gekommen 
erachtet. Siegt Trotzli auf der ganzen Linie, fo wird Sowjet⸗ 
rußland von innen heraus eine Reorganiſation 
erfahren, die das grobe europäiſch⸗aſiatiſche Welt- 
reich wieder an den Anfang eines Aufſtiegs ſtellt, eines 
Aufſtiegs, der ſich mehr und mehr vom Bolſchewismus ab 
und den weſtlichen Ideen zuwendet, aber auch die Ge⸗ 
fahr in ſich birgt, daß die Mächte des Weſtens dann wieder 
überragenden Einfluß gewinnen. 


— een nn 


das helle Klei 


Kritit am Auswanderungsamt. 


Die „Nzeczpospolita“ ſchreibt unter der Überſchrift: Hinter 
den Kuliſſen des Auswanderungsamtes“ folgendes: 
„Die Haupturſache der Vernachläſſigung der Frage der Auswande⸗ 
rung durch das Auswanderungsamt ift feine ſchlechte Struktur. 
Das Amt ift ſehr beſchäftigt mit „wiſſenſchaftlichen“ Unterſuchun⸗ 
gen, mit Statiſtiken u. dgl. Dingen, die in ihrem Umfang erfaßt 
und richtig gelenkt, lobenswert find. In erſter Linie muß das 
Amt grundlegende Dinge verfolgen, wie 3. B. die Schaffung einer 
entſprechenden Emigrationspolitft und die Auffindung der günſti⸗ 
gen Gebiete, wo man Auswanderer anſiedeln könnte. Was 
hat das Amt bisher getan? Chaotiſch gearbeitet; es hat ver⸗ 
er Delegierte planlos entſandt, die natürlich erfolglos zu⸗ 
rückkehrten. 3 hat viel Geld gekoſtet, und ſämtliche Neijen 
haben keinen Nutzen gebracht. Dasſelbe kann man von 
der Für ſorge für die Auswanderer fagen. Es gibt 
keine genaue Statiſtik über die Auswanderer in Frankreich, wo 
fajt in keiner Beziehung von einer Fürſorge geſprochen werden 
kann. Mangel an Schulen und Lehrern, polniſchen Geiſtlichen, 
Heimen und Waiſenhäuſern. Mangel an Fürſorge für 
die polniſchen Mädchen, die namentlich in den Departe. 
ments des Nordens und des Pas de Calais in den öffen tlichen 
Häuſern ſehr zahlreic find. Der Mangel ernſthafter 
Befaffung mit den Emigrationsfragen ijt auch der unglück⸗ 
lichen erſenalbeſebung des Amtes zur Lajt zu 
legen. An der Spitze des Amtes ſteht Herr St. Gawroästi, 
der zweifellos eine große Sachkenntnis beſitzt. Leider iſt 
er, da er längere Zeit mit verſchiedenen Konferenzen im Aus⸗ 
lande verbringt, nicht in der Lage, ſich mit Fragen der Nua- 


hatte, erſehen iſt, beſißt er keinerlei Ei 
Leiter des 8 samtes i iti 
völligen Desorganifier ea a 


an jedweder 28555 Aktion auf dem Gebiete der Mus- ; 


wanderungspolitik ührt. Es i ö it i 
Dilettanten ein Ende zu PE eh Ei 
wichtig ift, als daß man fie gering ſchätzen dürfte.“ 


der Chirurg. 


* N. h Kurjer Cobzienny“ ſchreibt: 

er er Profeſſor Kämm de Mitnarsti 

e fehi 9 Bi} "gm Lichte Der * Lerch e 9 
n 


y l Kämmerer ein vor⸗ 
ee af- ap ner aller finangieller und ga en ketten, 
ommen, um unfere Lage zu prüfen, mit 
unſeren annt zu werden und uns Rat ſchläge 
1 55 477171 wie unſere Verhältniſſe zu ſanieren feien. Die 
| ich leit ftraft die amt ide Legende Lügen. Herr 
Kömmerer ift in der Tat Univerſitätsprofeſſor und ein herbor⸗ 
vagender er bon e Dieſer Bankwirt⸗ 
ſchaftler Vertrauensmann und erſtändiger einer Gruppe 
von Bankunternehmen. allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
UN nanzweſ [ih niemais inter. 
30 l ert, Gt ei denn, daß nkſpezialität in direkter 


Zee eit geen Lanes 

eiſe tmn Kämm $ 
Quellen unferer rn teriér 
war. oll 


da te, 
Zufall. 
von Jahren 


. 62. 


Der herr Generaldirektor. 


Roman von Eruſt Klein. 
(Schluß.) Nachdruck verboten.) 


Avalescu war es. Aufgeſprungen war er und ſchrie 
ge — — — Behrens, Reinhold zogen ihn auf 
n a. zurück. Frau Geheimrat rückte empört von 
ihm ab. 

Und dann waren fie alle um Heidenberg. Schrien, 
lachten, jubelten, gratulierten. Er drückte Hände, von 
denen er nicht wußte, woher ſie kamen. Er ſah nur den 
Heinen, ſchmächtigen Mann mit der Hornbrille, der fih 


langſam durch das tobende, wogende Gewühl zu ihm ſchob. 


Er war bei un faßte feine Hand — — — 

„Gerda — alfo doch?“ 

„Ja — fie hat mir telephoniert, in der letzten Minute.“ 
* 


Auf dem Korridor kam Heidenberg nur langſam vor⸗ 
wärts. Immer noch drängten ſich Freunde und folde, bie 
es auf einmal fein wollten, an ihn heran. Am Ende des 
Korridors fah er ein lichtes Kleid — — Hannah —— — 


Da trat ihm ein junger Mann in den Weg. Reinhold 
Gehrke ofort ſammelten ſich die Menſchen. Vielleicht 
jetzt — — —? Das war doch der Bräutigam — —! 


„Darf ich Sie einen Moment ſprechen, Herr General⸗ 
ettor?” 


Er war bleich, aber er hielt ſich gut. ; 
Heidenbergs Blick flog an das Ende des Korridors — 
$ war verſchwunden. Er zog den andern 


in das nächſtbeſte Zimmer. 


mit ſich — dann ſtreckte er zögernd die Hand aus. 
„Bravo!“ rief der ältere Mann und griff mit beiden 


Händen zu. „Wir haben gekämpft, und ich habe geſiegt. 


Aber wir wollen einen ehrenhaften Frieden ſchließen — bei der Privatjefretärin des Generaldirektors erkundigen.“ ik 


wollen wir das, Herr Gehrke?“ 


* 
vn 


1 
ti 


í i ab, 
Reinhold ſah ihn einen Augenblick lang an. Kämpfte übermorgen Fe wir an k arbeiten. 


— Dofener Yageblaft. 2 


die Nefultate ihrer Prüfungen fürchten. Unſere eigenen Inter⸗ 
niſten aber, deren wir noch mehrere im Lande haben, 
hören wir nicht. So ein Arzt müßte in Gebiete aa oh ya deren 
Be für viele Männer der regierenden Kreiſe jehr 
empfindlich und 27911 10 wäre. Er müßte ſich mit 
unſerer Raubwirkſchaft befaſſen, mit der Korrupflon, 
die an unſerem Organismus frißt, mit der Vergeudungs⸗ 
ſucht verſchiedener „FJeſtmahlsfreunde“, und er müßte 
verlangen, daß all dem ein Damm enigegengejekt 
werde. Der Chirurg aber unterſucht nur eine eiternde 
Stelle, führt dieſe oder jene Amputation durch, während er das 
übrige unberührt läßt.“ 


Um die Anleiheverhandlungen. 
Die Rzeczpospolita“ hat ſich an eine Finanzautorität mit der 
Bitte 9 ihre Meinung zur Frage der Anleiheverhandlun⸗ 
gen zu äußern. Das Blatt bringt folgende Ausführungen der be⸗ 
treffenden Perſönlichkeit: Es entfpridt nicht den Tatſachen, daß 
außer dem amerilaniſchen Angebot noch einige andere = 
bote für die Verpachtung des Tabalmonopols > 
ſtehen, die beffer jeien als das amerikaniſche Angebot. Das 
Finanzminiſterium beſitzt keine weiteren konkreten An⸗ 
gebote, und deshalb ift die Feſtſtellung, daß vor allem das frane 
g öſiſche ao. ar weit günſtiger für den Staatsfiskus wäre 
als das amertikaniſche, n das 
man nur reale Werte miteinander verglei 


Sie iſt es um ſo mehr, als 
n kann. Nun beſteht 


n= 


Bon 


gend 3 


iel feiner Reiſe nach 


n 
1 it 


menan 


rof. Kämmerer jteht in keinem Zuſam⸗ 
Polen 


n Finanzleute aufhört, ein 
ie era einer fi 


von d Geſichtspunkt aus 
ane ale ee der Wahrheit nicht entſprechen, als 


Gegen Michalski und Byrka. 


In der „Rzeczpospolita“ lejen wir: Das Grabskitum 
ührt einen erbitierten beiden Sejm rdneten 


daß La 


Vorwurf einwirken, 
ande Das 


zig 
bie 
kleinpolniſchen Städte aufgelöſt wurde, und Michalski ant 

n 


ar — 99 — gewãh Das wa 
ren. r 
Ausführung der bejtehenden Rechts⸗ 
vorſchriften. In einem Rechtsſtaat darf man einen Beamten, ber 
di etz vor u e t „nicht 
k A das in die bol 3 Gehirne 
1 eben ich 98 Ge Nedisttanten von. dhati Ne rar 
Aber bes Grabe igenen VBolſchewi i 


beide N feit einer atsbanken 


Der Jüngere konnte nur nicken. Er würgte an Worten, 
die ihm nicht recht über die Lippen wollten. 

„Setzen Sie fih, Herr Gehrke,“ ſagte Heidenberg. 
„Sprechen wir uns als Männer aus! Sie wollen mir Ihr 
Paket Deutſche Bankgeſellſchaft abtreten. Ja? Selbſtver⸗ 
bannt Sie wiſſen gar nicht, welchen Dienſt Sie mir 

amit erweiſen. Da ich fie perjönlich erwerbe, werde i 
den Preis zahlen, den fie wert find. Er wird beträchtli 
Scher ſein als der Kurswert. Wollen Sie morgen um den 


eck ſchicken 
Reinhold erhob ſich. Er war zu jung. Konnte ſich 
noch nicht ſo beherrſchen. Er zitterte. ; 
„Ich danke, Herr Generaldirektor,“ jaate er 55 Ich 
werde morgen um zehn Uhr einen Kaſſenboten ſchicken. 
„Einen Moment noch, Herr Gehrke. Ich habe au 
einmal ſo jung 1 und weiß, was das heißt, im 
rechten Moment Hilfe zu bekommen. Ich bin im eis , 
1 1 weit über der Hälfte der Neuland⸗Anteile. 
ollen Sie, daß wir uns darüber unterhalten?“ 


Der junge 7 kämpfte. Sein hübſches Geſicht ver⸗ 


zerrte ſich unter dieſem Kampfe, den ſein Stolz, ſein Ehr⸗ 
gefühl gegen feinen Ehrgeiz führten. Heidenberg wartete — 
„Ich danke Ihnen für dieſes Entgegenkommen, jagte 
Reinhold dann. „Ich nehme es im Namen meiner 
Firma an.“ 
„Alfo, dann fagen wir übermorgen um neun bei mir 
A Seh HL, Herr Generaldirektor“ 
ehr wohl, err eneraldirektor. 
Mit unſicheren, langfamen Schritten ging er hinaus. 
2. 


Endlich waren ſie allein. 

„Du Hat wieder recht Ap Hannah!“ rief er, 
„Daß ich ihr die Briefe zurügeſch ckt habe — ihr Stolz hat 
ſie gepackt. Und morgen hole ich Dich und Deinen Bruder 

b, und dann fahren wir hinaus nach dem Moor. Und 


ehend in Liebe. 
nach langem Kuß. 
kannſt Dich morgen 


Sie lehnte ſich an ihn, ſelig, ver 
„Und — und Reinhold“ fragte Ne 
„Iſt ſchon erledigt, Hannah. Du 


Da lachte fie, weinte fie und küßte ihn abermals, 


Anknüpfung der Ver . it vom 1. nuar bis zum 
detrachl e, Die Weröffente worten. er = 


xepublit Polen. 


Vom Haupt⸗Liquidationsamt. 
Das Hauptliquidationsamt fordert die polniſchen Bürger, die 
Grundſtücke im Gebiet der zaulſchen Republik beſitzen, dagu auf, 
wecks Regiſtrierung im Amt perſönlich vorzuſprechen oder ihre 
dreſſen anzugeben. 
Um das Spiritus monopol. 5 

Im „Kurjer Pognaústi” leſen wir: Der jüdiſche „Hajnt“ 
bringt folgende charakteriſtiſche Nachricht: Der Verband der Schank⸗ 
wirte Polens ſoll ſich an die Regierung mit einer Denkſchrift ge⸗ 
wandt haben, in der er die Gewährung einer Anleihe von 70 Mil⸗ 
lionen Dollar für die Verpachtung des Spiritusmonopols auf 
20 Jahre vorſchlägt. Für den Fall der Verlängerung der Friſt 
auf 25 Jahre wäre der Verband bereit, die Anleihe in Höhe von 
100 Millionen Dollar zu gewähren. Die Initiative für dieſe 
Aktion ift aus Kreiſen der Krakauer Schankwirte hervorgegangen. 

Die innere Anle he. ; 

Auf der Krakauer Tagung der Induſtriellenverbände von Weſt⸗ 
und Südpolen ift u. a. ein Beſchluß gefaßt worden in dem der Kongreß 
der Induſtriellenverbände zu einer energiſchen Unterſtützung 
der inneren Anleihe aufruft. 


Die „Flut“ der Anleiheangebote. 
x a ee Die une, had Bett gg Von der 
jüdiſchen Preſſe wird gemeldet, dog der ſchwediſche Finanzmann 
Lahe ein Vertreter einer amerikaniſchen Kapitaliſtengruppe, 


Dollar sepen, m Garantie des Spiritusmonopols ne rg fol, 
t 


uſw. der 


haupt nicht geſprochen werden, da ſie erſt nach vollzogener penne 


I m 
ftige ingungen. Der „Kurjer Poznu.“ bringt diefe Mit- 


angebote“. x 
Ein außerordentlicher Epidemiekomm ſſar. 
Auf Grund einer Ve ng des Miniſterrats iſt das Amt eines 
Außerordentlichen Kommiſſars zur Bekämpfung der Epidemien für 
i 31. Dezember 1926 geſchaffen 
w ? 
Die Regimentsinſpektionen des Staatsvräfidenten, 


Spräſidenten werde alle 
Grund der Verfaſſung oberſter 
Herabſetzung der Beamtengehälter. 

Das Innenmimiſterium hat Maßnahmen zur Herabſetzung 
der Gehälter der Selbſtverwaltungsbeamten eingeleitet. Zu 
dleſem Zwecke if an die Woſewoden ein Rundſchreiben ergangen, in 
dem die Intervention in den Kommunalverbänden angetragen wird. 
Im Sinne einer Verfügung des Staatspräſibemen folen die Ges 
hälter der Selbſtverwaltungsbeamten den Gehältern der Staats⸗ 
beamten 9 werden. Tas Miniſterium hat die Beſchleuni⸗ 
gung der Austührung dieſer Verfügung aufgetragen. 

Deutſche und polni che Pazifiſten. 

Eine Warſchauer Meldung der m thini Wſchodnia ; 
lautet: Die polniſche und die deutſche Beifion der internatio- 
nalen Frauenliga für Frieden und Freiheit haben einen 
Aufruf ausgearbeitet, der demnüchſt in der deutſchen und in der 
volniſchen Preſſe erſcheir en ſoll. Aus dem Aufruf gebt hervor, daß 
fih die deutſchen und die polniſchen Pazifin nnen verſtändigt 
haben und daran arbeiten werden, die Beziehungen im Locarnogeiſte 


R zu geſtalten und die Lage der nattonalen Minderheiten zu 


verbeſſern. 
Pertanian, ift in Krakau der Brud 
Wie bie Rzeczpospolita” melori. i rakau der Bruder 
des Bisepräfdenten gr Bant Bolsti. Michal Miynarski, 
Prokurrent einer großen Forſigeſellſchaft, verhaftet wo den. Die 
i 155 mit den Militärbehördrn emen 
evertrag adgeichloffen, der im Namen der Gefellichait 
. Miynarsti unterzeichnet wurde. 


re Miynasti fol deshalb verhaftet 
Hud fange nen tete T nicht friteemäß zu rad gab. 


y weiß, wir 
den dachi ſein.“ 


XLII. 
eidenberg kam ſpät nach Hauſe. 
es A regelrechtes Siegesma ppal 
Hannah und ihren 
— if dem Tische en rn fein Arbeitszimmer traf. 
au in i 
Da m diraa ſchrieb: rief aus Hamburg. 


„Du haſt doch gefiegt und biſt der Stärkere geblieben. 


Bei Mollheim hatte 
L gegeben, und er Hatte erft 
Bruder heimgebracht. 


=- 


So gebe ich Dich frei erbert. Du bleibſt alſo an 
Deinem Platze, dem ſtolzen Platze, an den nur ö 
00 Ander f 15 ss a) % ; Du gehörft. 
enn dieſen Brief erhältſt, bin i rei 
dem Wege nach Schottland. Und 14 dort ie wohin Ja 
weiß es nicht. Ich war ja immer ruhelos und werde es 
115 wohl noch mehr ſein. Nur, um das bitte ich Dich zum 
ſchied: Laß' nicht die andere in das Haus, das einſt 
das meinige war. Ja, Herbert, verſprichſt Du mir das? 
Denn heb, ich wollte, Du hätteſt die Briefe geleſen. Du 
hätteſt daraus erſehen, daß Valances wohl mein Geliebter 
mat, 2 yen 19 Ihm nich geliebt habe. ; onft hätte ich 
: er, immer pon mi r A 
dötte in, 1 n mir verfängt hat: Ich 
" wohl, Herbert. ch habe es nie ſagen, nie 
zeigen können, auch in Ham 5d u in der ſchwerſten 
Stunde meines Lebens. Aber Herbert, ich habe Dich 
immer geliebt von der erſten Stunde 5 an! 
erda.“ 
Der Mann las und las und merkte nicht, daß ihm die 
Tränen über die Wangen rollten — — . Au 
So ſaß er — —. Die Nacht ging vorbei, rot mi 
A Licht kam die Sonne herauf, und vor das Tor 
dr pruſtend und bellend fein mächtiger Fiat vor. 
a erhob er ſich 


reckte fih und ging zu dem Wagen 
hinunter, in dem er Hannah und ihren Bruder abholen 
wollte, um fie zum Moor hinauszuführen — — —. 

Er ſtieg ein, riß den Hebel an, und wie ein feuriges 
Roß ſprang der ſtolze Wagen vorwärts, hinein in den 
iſchen, göttlichen Morgen. 


d aiioa 


| 
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Das neue Kabinett Luther, das noch in der Sonntagsausgabe 
aller Berliner Zeitungen als „abſolut ficher“ hin- 
geſtellt wurden ift, erlebte noch im Laufe des Sonntags die Feuer⸗ 
probe. Dr. Luther erſchien Sonntag vormittag beim Herrn Reichs⸗ 
Peöfidenten, um ihm die neue Liſte und die politiſche Lage vor⸗ 
dutragen. Es galt als feſtſtehend, daß dieſes Kabinett in 
leiner Zuſammenſetzung fih vor den Reichstag begeben würde, und 
e wurde fogar angenommen, daß der Reichstag eine regierungs⸗ 
fähige Mehrheit zuſtande bringen könnte. Dr. Luther erhielt noch 
85 Laufe des Sonntagvormittags die Nachricht, daß von der 
Bildneriſſche n Volkspartei Widerſtände gegen die 

Übung des Kabinetts zu erwarten ſeien. Die Reichstagsfraktion 
er Bayeriſchen Volkspartei, die im Laufe des Montag vormittags 
Mlammentrat, wandte ſich gegen die Beſetzung der wichtigen 
die fterien durch die Demokraten, im beſonderen aber durch 

Dieu mit Miniſter ed 
f Luther unterrichtete darum im Laufe des Vormittags 
bräsdeichsprfiidenten von den neuen Schwierigkeiten. Der Reichs. 
ment bat um Bericht, der noch im Laufe des Montag nach. 
aa zu ergehen habe. Die Konferenz ſollte um 6 Uhr feſt⸗ 
gelegt — — 9 1 1 war auf 6 Uhr feft- 

' r traten die Fraktionen erneut zuſammen. 
Vayeriſche Volkspartei hat beſchloſſen: Se e 
a Kandidatur Koch als Reichsiunenminiſter ift un- 


2. Der Poſten mife burch einen Fachmann beſetzt werd 
en. 
gent achmittags 2 Uhr wurde der Beſchluß der Melk 
Be EN se Volkspartei hat dem 
denen e selon, volle Handlungsfreiheit bei den 
m Laufe des Dienstag 


vormittags ſollen die Be 
Ante ür! werden. Die Demokraten und das . 
ab wartende Haltung eingenommen. Wie die Berichte 


von Montag nacht lauten, ha 

t das 
pe Bayeriſchen Volkspartei miar ei 1 
ereits der letzte Weg erwogen, 
reiten übrig bleibt, die Reich 
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in Gegenſatz 
In politiſchen Kreiſen wird 
der nach der Verfaſſung zu be- 
stagsauflöſung. 


Die Wühlarbeit im Oſten und Weiten. 
Im erſten Heft des neuen Jahrganges der Zeitſchrift für 
) Vohwinkel, Berlin⸗Grunewald) 
3 Prof. O b jt gelegentlich einer weitſchauenden — 


0: 


1 ahrlichen 
die U Fr 
u verwenden. Wie ſehr dieje Um⸗ 
— eine Gefahr für Zwiſcheneuropa 
wicklun Pol die Bildung einen p ar e au . 
‚br en Wir r . oſſenen pan ⸗ 
Wirtſchaftskriſe nicht nur dan hinaus, ſo muß die europäiſche 
ſtäxken. — Diefe ern ſich logar bers 


als von Often ein ähnliches Ungewi 
i ewitter 

Balae er ae der ſewſetruſſt ang 
Nein ien Gewährenlaf 
ar, die nicht zu beſtreiten ift, und N f la dae Bene 


a nd zu einer autarken dlo zn pergu aa bar 
pridt des 7 5 TA Auen 9 Seil une zei 1 
gebiet unſeres Erdteiles gerät alfo erſichtlich in Ae 
enug gu neßzmen he Amir e 
hend England im Gerein mit allen fan A m chen, Insel 
“ im en tut Rußland das che. Wie fol Zwiſchen⸗ 
1 in ferner Zukunft egiftieren, wovon ſoll es 
ch ernähren, woher ſeine Rohſtoffe beziehen, wohin feine 


ertinmaren abſetzen? Dieſe drei Fragen umſchließe 3 Schi 
= zwiſcheneuropäiſchen Staatenwelt in wirt affe Begehung 
eider erkennen die a e neuropas dieſe Ge⸗ 
d „Ne überſehen, daß kei a 
ager Staat Zwiſcheneuropas für ſich allein EA ber 90 e it, ir 
lt der Mühlräder im Often und Weſten au tuiberfießen. 


Deutiches Reich. 


er Eiſenbahnſtreckenarbeiter getötet. 
n Kreſeld und Uerdingen gerieten drei Ei , 
ne unter die Räder eines en Zuges n 
ale e — Durch das vorherige Paifteren eines Güterzuges, der 
due mpfwolten entwickelte. bemerkten bie Arbeiter nicht den 
io; en herannahenden Bun Sie wurden von dieſem erfaßt, und 
bei er die Räder ge zogen. Ein 
t wird erft die Sachlage klären 


Schwerer Unfall beim Techstagerennen in Berlin. 


Am zweiten Tage des Sechstagerennens in Berlin net 
Se Unfall, dem zwei der beiten Fahrer zum Opfer alen. Bebe 
wahrer mußten mit einem Schluſſelbeinbruch von der Bahn getragen 


erden. Die beiden Verunglückten ſind: Kappe und der Italiener 
jde na. Die beiden Fahrer müffen folglich aus dem a 


Feuer in einem Elbehafen: 


br, „Auf einem im Elbehaſen von Wittenberge liegenden Laſtkabn 
brach in einer letzten Nächte Feuer aus. das durch eine Exploſion 
der grgerufen wurde. Das Deck des Kahnes flog in die Luft und 
lie Kahn brannte lichterloh. Da die an dem brennenden Kahn 
i Seenen Schiffe in Muleidenſchaft gezogen werden konnten, hat man 
N Kahn losgelöſt und ließ ihn in die Elbe treiben. Dort geriet er 
andes und uno brannte vollſtändig aus. 6000 Zentner Getreide und 
dere Nutzlaſten ſowie größere 2 tengen Karbid gingen durch das 

T uer verloren. Die Exploſion muß jedenfalls durch Starbid hervor⸗ 
tujen worden fein. 


EEE 


e nähere Unterſuchung dieſer Angelegen⸗⸗ 


Vom 15. bis 21. Januar 1926. 


=p Voſener Cageplait. >= 


Reichstagsanflöfung die legte Löſung? 


Die Kabineltsbildung geſcheiterl. 


Berlin, 19. Januar. (R.) Der „Vorwärts“ erklärt, eine 
Regierung Luther werde ſich nur halten können, wenn fie 
wenigſtens das Zentrum für ſich gewinne. Scheitert 
ſie, ſo bleibe als einziger verfaſſungsmäßiger Weg die Auflöſung 
des Reichstages. 


Deutſchnationale Anträge 
auf Derjaffungsänderung. 


Berlin, 19. Januar. (R.) Bei der Reichsgründungsfeier 
der Deutſchnationalen Volkspartei in Berlin kündigte raf 
Weſtarp in ſeiner Feſtrede an, daß die Deutſchnationalen eine 
Reihe von Anträgen im Reichstage einbringen werden, die eine 
Einſchränkung der Befugniſſe des Reichstages und ſomit der Wirk⸗ 
ſamkeit der Parteiherrſchaft anſtreben. Bei den Anträgen handelt 
es ſich um die Stärkung der Stellung des Neichspräfidenten und 
um Abſchaffung des Artikels 54 der Reichsverfaſſung, wonach der 
Reichskanzler bei jedem Mißtrauensvotum einer Reichs⸗ 
tagsmehrheit zurückzutreten gezwungen ſei. 


Noch unbeſtimmt. 

Berlin, 19. Januar. (R.) Reichsanzler Dr. Luther empfing 
heute vormittag die Führer der Mittelparteien zu der geſtern an⸗ 
geſagten Beſprechung, in der die Demokraten zunächſt ihren heute 
nacht gefaßten Beſchluß mitteilten. über den Ausgang der Ver 
handlungen läßt ſich noch nichts ſagen. 


Zur Regierungsbildung. 


Berlin, 19. Januar, vorm. 10,50. (R.) An den Beſprechungen 
mit dem Reichskanzler nehmen teil: von der Deutſchen Volkspartei 
Dr. Scholz und Dr. Zapf, vom Zentrum Dr. Marz und 
Fehrenbach, von den Demokraten Koch (2) und Erkelenz, 
von der Bayeriſchen Volkspartei Dr. Leicht. Die Beſprechung 
dauert zurzeit noch an. 


— — ES . —— 


Ein chineſiſch⸗ruſſiſcher Konflitt, 


Bondon, 19. Januar. (R.) Nach Berichten aus Mos kau ift 
zwiſchen China und der Sowfelregierung ein ernſter Konflikt über 
die chineſiſche Oſtbahn ausgebrochen. Der Verkehr (tolih von 
Charbin wurde am Montag eıngeftellt. In Mos kau heißt 
es, der Verkehr fei durch die Weigerung der Eiſenbahn verurſacht, 
chineſtiche Soldaten umſonſt zu befördern. Am Sonnabend bemächrigten 
ſich chineſiſche Soldaten eines ruſſiſchen Perſonenzuges bei 
Aranchengtze und jegen alle Beamten und die militäriſche Besatzung 


gefangen. 
Aus anderen Ländern. 


Die Verhandlungen über die Beſatzungsſtärke. 

Paris, 19. Januar. (R.) Wie „Journal“ berichtet, hat Byt- 
ſchafter von Hoeſch bereits vor brei Tagen mit dem General 
ſekretär im Auswärtigen Amt Berthelot über die Frage der 
Serabſetzung des Beſatzungsheeres in der zweiten und dritten 
Zone verhandelt. Der Kriegsminiſter und der Miniſterpräſident 
Briand hätten dazu noch nicht Stellung nehmen können, da 
Briand zu ſehr mit der inneren Politik beſchäftigt ſei. Nach dem 
„Petit Pariſien“ ift es jedoch wahrſcheinlich, daß Briand den 
deutſchen Botſchafter heute oder morgen in dieſer Angelegenheit 
empfangen werde. 5 l 


Schatzſelretär Mellon über die Anslandsfchulden 
bei Amerika. 

London, 18. Januar. * „Morningpoſt“ veröffentlicht Ein ⸗ 
zelheiten der kürzlich von Schatzſekretär Mellon vor der Budgete 
kommiſſion bes Repräſentantenhauſes über die Frage der Aus: 
landsſchulden bei den Vereinigten Staaten abgegebene Erklärung. 
Nach dem Blatt ſagte Mellon u. a.: Amerika muß die Zahlungs. 
fähigkeit jeder Schuldnernation in Betracht ziehen. Die geſamte 
Aub landsſchuld ift für Amerika nicht jo viel wert wie ein ges 
deihendeg Europa als Abnehmer. Wenn die Finanzen 
Europas nicht wiederhergeſtellt werden, ſeine Währung nicht auf 
eine geſunde Grundlage geſtellt wird und feine Völker nicht in 
der Lage ſind, zu verdienen und auszugeben, ſo wird Amerika 
nicht ſeine übermäßigen Erzeugniſſe an Lebensmitteln, Rohſtoffen 
und Waren verkaufen können. Mellon führt in feinem Beiſpiel 
auch Deutſchland an, das im Jahre 1923 für 149 Millionen Dollar 
amerikaniſche Baumwolle r habe. Mit dem Dawes⸗ 
plan und einem richtigen Finanzſyſtem fei die Baumwollausfuhr 
im Jahre 1924 auf 233 Milionen Dollar geſtiegen. 


Borah gegen den Weltgerichtshof. 

Waſhin 19. Januar. m Senator Borah unternahm 
elen im Senat einen neuen Angriff auf den Vorſchlag, daß die 
ereinigten Staaten dem Weltgerichtshof beitreten ſollten und flug 
vor. daß die Abſtimmung über die Eniſcheidung betreffend den Beis 
tritt der Vereinigten Staaten am 10. Februar ſtattſinden folte. 
Tiefe Zeltpunkt lag jedoch den meiſten Anhängern des Antrages zu 
weit entſernt. 


Großfeuer. 


Koburg, 19. Januar. (R.) In der vergangenen Nacht brach 
in Aicha bei Koburg aus unbekannter Urfa 155 S 
aus, wodurch zwei Gehöfte, darunter das des Bürgermeiſters, mit 
zwei Häusern, Scheunen, Stallungen und Nebenräumen vollſtändig 
eingeäſchert wurden. Der Bürgermeiſter wurde durch den 
Starkſtrom einer abgeriſſenen Leitung getötet, ſeine Frau 
ſchwer verletzt. 


Kriſe bei der Popolari⸗Fraktion. 


Nom, 19. Januar. (R.) Die Blätter berichten, daß die Popo- 
lari-Abgeordneken Grontct und Longinctti aus der Leitung bet 
5 ausgeſchieden ſind, weil ſie dagegen waren, 
daß die Fraktionsmitglieder in der Kammer erſcheinen ſollten. Der 
Abgeordnete Siles fol nach faſziſtiſchen Blättern aus der Popo⸗ 
laripartei ausgetreten fein, um wieder in der Kammer erſcheinen 


Ein Le bens drama 


ie Dame aus der Schenke 


(The Lady) 


in der Hauptrolle: Norma 


ber & 
fängniß, ia 


POLLO 


Vorführungen: 4½ 7 6 7 y 


Talmadge. 


Vorverkauf I2—2 Uhr. 


zu können. Nach dem „Popolo di Roma“ erwartet man, daß am 
nächſten Donnerstag etwa fünf Popolarfabgeordnete, die ſich in 
den letzten Monaten von der Parte: getrennt haben, öffentlich 
in der Kammer ihre Stimmung zu den drei an fie geſtellten Be- 
dingungen kundgeben werden. 


Unfall auf der Zuger Bergbahn. 

Aus Zug wird gemeldet: Geſtern entgleiſte hier ein Wagen der 
Bergbahn und überſchlug ſich einigemal, wodurch zwei Reiſende ge⸗ 
tötet, zwei andere ſchwer und drei leicht verletzt wurden. Wodurch 
die Entgleiſung des Zuges herbeigefuhrt wurde, wird die fofort eins 
geleitete Unterſuchung ergeben. 


Die engliſch⸗italieniſchen Schuldenverhandlungen. 

London, 19. Januar. (R.) Ueber die engliſch ⸗ italienischen 
Schuldenfundierungsverhandlungen wird weiterhin ſtrenges Still» 
ſchweigen bewahrt. Niemeyer und Pirelli hatten Besprechungen 
bei dem Schatzamt. Die beiden Fmanzminiſter werden heute nach⸗ 
mittog um 3 Uhr eine weitere Konferenz abhalten. Vorher wird eine 
Sitzung des britiſchen Kabineits ſtat l finden. 


Annahme des Vertrages mit England 
durch den Irak. 

Bagdad 19. Januar. (R.) (Reuter.) Das Unterhaus des 
Irak billigte den neuen Vertrag mit England. Es. ſtimmten i8 Mits 
glieder dafür 2) Mitglieder der Nationalpartei verließen zum Proteſt 
gegen die Duichbringung des Vertrages den Saal vor der Abſtimmung. 


Beirut. 
M) Reuter meldet aug Beirut: Die 


London, 19. Januar. 
amaskus iſt wieder Hergeftells 


Eiſenbahnderbmdung mit 


worden. f 

Der Gummikrieg. G 

Waſhington, 19. Januar. (R.) Im Handelsaus ſchuß 

Repraſentantenhauſes erklärte der Handelsſekretar Hoover, das 
amerikaniſche Volk fei eniſprechend den nationalen Erforderniſſen auf 
einem guten Weg zur Löſung der Gummifrage ohne die Hilfe der 
Regierung. Hoover ſagte, die von der neugegründeten American 
Motor and Rubber Company eingel itete Aktion, weiche beſtimmte 
Projekte in Ceylon, Niederländiſch Indien und auf den Philippiner 
ins Auge faſſe, werde die notwendige Hilfe bringen. 


In kurzen Worten. 


Aus Pola wird berichtet. daß dort eine Feuers brunſt 
Mengen Tabak vernichtet hat. Der Schaden beläuft ſich 
25 Millionen Lire. 


* 
In Rom Ift feit 1396 der eite Schnee niedergegangen. 


Im Wilnaer Gebiet ift, ſeitdem die ſtarke Kälte eingeſetzt, eine 
Wolfs plage eingetreten. 


* 
Das Obfervatorium auf dem Veſu teilt mit, daß die Tätigkeit 
aufgehört hat⸗ 


große 
auf 


* 


Prof. Einſieln t die engliſche goldene Medaille der königlichen 
engliſchen aſtronomiſchen Geſellſchaft erhalten. 


Letzte Meldungen. 

Rücktritt Moraczewskis? 

s a in 
nähen Zana sone f der Saab ed en Die EARN 


der Demiſſlon des Miniſters Moraczewski erörtert 
der burchaus zurücktreten will, 


Das Urteil im Terroriſtenprozeſf Paßeczyſzyn. 

Warſchau, 19. Januar. (A. W.) Im Bezirksgericht iſt geſtern 
das Urteil gegen ben Terroriſten Pascayſaun gefällt worden, 
au abre Feſtung lautet. 5 syſzyn war Mitglieb 
einer terroriſtiſchen Organifation, die mit kommuniſtiſchen Orga- 
niſationen in Rongreßpolen in Fühlung ſtand. Er gehörte auch zu 
der Terroriſten, die ſeinerzeit verſuchten, auf das Ge- 
dem fih Bagiägki und Wieczerkiewicz bes 
fanden, einen Auſchlag auszuüben. | 


Schrapnellexploſion. 

Geſtern mittag kam es in den Munitionswerken auf dem 
Legionenfort zwiſchen Warſchau und Wilanow zu einer Schrapnefl- 
exploſion. Sechs Mädchen erlitten Verletzungen. Die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion hat feſtgeſtellt, daß die Urſache der Exploſion 
Undorſichtigkeit der dort arbeitenden chen war. 


Aenderungen in den ſowjetiſchen Regierungskreiſen. 
Nach einer Moskauer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ find 
folgende Anderungen in den ſowjetiſchen Reglerungskreiſen einge- 
treten: Kamieniem wurde zum Volkskommiſſar im Innen ⸗ 
und Außenhandel ernannt, Rykow wurde Vorſitzender des 
Sownarkon, Sokolnikew ift vom Peſten des Kommiſſars der 
Finanzen zurückgetreten und zum Stellvertreter des Vorſitzenden 
des Staatswirtſchaftsrates ernannt worden. Direktor der Gosbank 
wurde Scheidemann, der bisherige Stellvertreter des Kom- 
miſſars für Finanzen, N 
Um den Dawesplan. 

London, 10. Januar. (A. W.) „Daily Chronicle“ dementiert 
in einem Telegramm aus Neuyork das Gerücht, daß der Direktor 
der engliſchen Bank während ſeines Aufenthaltes in Amerika die 
Frage einer Reviſion dez Dawes⸗Planes berührt hätte. Im 
Gegenteil, der Reparationsagent Parker Gilbert hat die Lage in 
Deutſchland als fo. günſtig dargeſtellt, daß der Dawes⸗Plan vol- 
ſtändig realifiert werden könne. 


Die heutige Ausgabe hai 6 Seiten, 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 

Styraz für Stadt und Land: Rudolf F 

K Qa und Wirtſchaft: Gurdo Buer; für den unpoliti vr 
eil und die Beilage „Die Beit im Bild“: Robert Styra; 

den ae: M. Grundmann. — Verlag: „Pojener 

Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akce, ſämtlich 


in Poan as 


Waldemar Bieberstein 
Margarete Bieberstein 
geb. Handke 
Vermählte. 


Poznań, den 19. Januar 1926 
(ul. Dabrowskiego 51). 


d grössten Feinde 


wies Nĩi eder wildes, 
And die Graubrähen, Ragen u. wildernde Hunde € 


Ich übernehme die ſach⸗ und fachgemäße Vertil gung 
‚ obigen Raudzeugs nach vor Jahren in Przeclaw, 
früher Prinzenan, Kreis Saniter erprobter Methode. 
Dortfelbit iat fih der Wiidſtand in 4 Jahren, und 
zwar von 1910 bis 1914, was die Treibjagd'ireden 
ergaben, um eiwa das 5 ſache gehoben. Nutzwild 
nimmt die Brocken, wovon auf 500 Morgen 4 bis 5 
Stück genügen, nicht an. Gutachten liegen in meinem 
Geſchäftslokal zur Einſicht aus. Intereſſenten wollen 
fih, da jetzt die befte Zeit, ſofort 
ſetzen. 


mit mir in Verbindung 


t * 
Eugen Minke, 
, gerihtiih beeidigter Sachverſtändiger für das 


Schi i a inen, 
fie die Serie 2 Landgéxichtsbeziet Poſen. 


Masehinenzußhruch UT teten 


kauft laufend in vollen Waggonladungen 
zu den höchſten Tagespreiſen 


Bydgoski Handel Letz O au 


Bydgeszox, ul. Diuga 36, Telephon 12.77. 


50—100 magere, geſunde 
Läufer⸗Schweine 


(60-80 Pfund ſchwer) kauft gegen Barzahlung 


Dom. Sirzeszyn, Post Złotniki h. Poznan, | 


Neue Romane 


von Heinz Tovole aus erſtklaſſigem Berliner Verlage. 


Zur Anſchaffung empfohlen: 
Unterzeichneter beſtellt bei der Berfandbuchhandlung der 
Drukarn a Coneordia Poznan, Zwierzyniecka 6 

folgende Romane, jämtlich broſchiert: 
Jahlbar in 1 — Umrechnung erfolge nach der 
zu der Zeit giltigen Buchhändler-Schlüſfeizahi) Goldm 


. Stück Sule Gaudi... 33.30 
8 Sonnemanns, ER N Ye 2,00 
„„ Scen vor der Liebe . . 3,50 
Ii be. 222333 e e 
89299 o n Der letzte Schritt, . so „„ 9 0. 2,00 
ale m a AU... O rat 
eo. „ Hilde Dangero ww 3.50 
„„ Das Ende vom Liede,. .„. .... 3,50 
„„ „m Im Liebestaufh, -» - 2.0... 3,50 
rm Mutter, . ͤ v ë 26 6 „„ „%% „„U „ 3,50 
ie ar, Am Eveline. . 3,00 
3 „„ » cäulein Grieſebach, 229322 6 „„ 3.50 
„ Irau . So ooo. 3,50 
2 0 o * rühli sitern, ET DT 2 2 oo 3.50 
9 „ * veng, vas Rutihbah e.o „ 2,50 
„„ Dahms, Brautfahrten, ...... 1,20 
„„ Reiling, Durchlaucht Frau Güldenwart. 2,80 
„„ „ Böhme, Bedfordts Tränen. . 3,09 
„„ „n Böhme, Die Maienſchneider. . 3 00 
SIE IA El-Correi, Gina Cartonis- Ehe. . 3,50 


Sämtliche Romane ſofork lieferbar. 
Ort, Daum. Name (recht deutlich). 


r 


m. 2 % „% „% % „%% % „% „% % „ „% % % do „„ 
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Poſtbeſtellung. 


an das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


: Pojener Tageblatt (Pojener Warte 
ür die Monate 
Februar und März 1926 


i Name „59§⁊ꝛ⁵5Sĩr7 „6 „6 „ „6 „ „„ „ „ 60 


Wohnort . 
Boflanflalt . . . 
Straße 


„% „% % % „% „% „„ 


+ Vorner Tagedlatt. > 
5 A —.— E 
> Wir BR ee. Ihre 
Schreil maschinen 


Paginier maschinen 
Kontrollkassen ovie 
Büro- Maschinen ıle M. 


Drukarnia Concordia i 


Abteilung: Maschinen-Reparatur. 
Poznań ul. Zwierzyniecka 6. 


; P 
Gelegenheitskauf 

Um mein Winterlager zu räumen verkaufe: 
Damen-, Herren- und Kinder- 


Winterteikots 


in reicher Auswahl zu Reklamepreisen. 


T. gemwicki, 


Soxznan, 
plac Swietokrzyski 1. 


Historische Gesellschait 

in Posen. 

Freitag, den 2 . 1, 8 Uhr 

im Café Bristol 

Monatsversammlung 
Referat: 

Die Poseuer Ristorikerlagung. 


Sude Stellung als 
Wiriſchafts⸗ 
inſpektor, 


bin 26 Jahre alt unverheiratet. 

einige Jahre praktiſch gebildet 

und beſitze gute Zeugniſſe. 
Angebote bit e zu richten an 


W. Milt, Parkowo, 
pow. Oporniki 
5 urn Me t April 
in Bochum, Wert 30000 A m., bezw. 1. Juli 19 6 für einen 
N gegen eine anche verh. 1 Beamten (2 inder) 
ſchaft im gleichem Werte in Adminiſtratorſtelle 
Polen GSerällige Angebote unter reſp. 1. Beamtenſielle, evtl 


A 5 auch unter Oberleitung, den 
A. 2931 an die Geſchäſtsſtelle jetziger Chef u. ich aufs Wärmſte 


empfehlen können. 


Tel. 37-74. | 


dieſes Blattes exbelen. 

8 2 
Fpeiſezimmer, er 
hochherrſchaſtlich. Eiche, gediegen. Büffett zirka 3m m. Stand» 


uhr, Tiſch für 24 Per onen und 12 Stühle in ſchwerer 
Schnitzerei zu verkaufen. 


Adamska, Poznan, 


Mrb. 


jetz ge Stelle hat er 6 J. inne. 

Gefl. Off. a. R. Marezinewski 
Rechnungskontor, Bydgoszcz 
ul. 20. stycznia 20 Nr. 33. 


Verh., evangl. Förfter, 
beſonders firm in Kulturen u. 


ud i s RER N und E Br guter Zeugniſſe 
eſu } i und Empfe lungen. 
1.4.1826 Maſchinenmeiſter Df. find zu icht u. e 2013 


für Guts⸗Reparaturwerkſatt. Erfahrung in Dreharbeit. 
Bedingung: Zeugnisabſchriſten und Gehaltsanſprüche erb. an 


Suls verwaltung Borowo, p. Czempin, pow. Kościan. 


Zum 1. April 1926 
Mechnungsführer, | 
evil. Sekretärin geſucht, 


fiim- in doppelter Buchführung. Schreibmaſchine. Stenographie 
Zeugnisabſchriſten mit Gehaltsauſprüchen erbeten 


Ernst Buettner, 


Dominium Jeziorti— Koſtowstie, v. Niezichowo, 
Station Bialosliwie, Kreis Wyrzysk. 


Gutszärtner geſucht. 


Verh. deutſch evangeliſch Treibhaus nicht vorhanden. 


C. Förster, Bronikowo, pow. Śmigiel. 


Jum 1. März. ipäteftens Ostern d. Js. geſucht 
für drei Kinder, 12, 11 und 6 Jahre alt, 


evangelische Erzieherin 
oder Lehrerin 


mit Unterrichtserlaubnis. Bild, Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erb. an 


Frau Domänenpächler Rudolph, 


Perzow, pow. Repno. 


Herrſchaftsgäriner. 


verh., erf. in Gewächshaus, 
Frühbeet ⸗ u. Freilandkulturen, 
juht, genügt auf gute Zeugn. 
n. Empfehlungen, inf. Betriebs- 
änderung zum 1. April 1920 
Dauerftellung. 

Werte angebote erbitte an 
J. La AS, Sandomiersko, Wkp. 
Hodowla Nasion, 

Antoniny-Leszno. 


Heimatloſer jung. Land- 
wirtsſohn, eifahren in Hof⸗ 
u. Lanowirtſchaft ſucht Stel- 
lung auf einem Gute oder 
groß. Landwirtſch. zur weiteren 
Ausbildung. Antritt ſofort. 

Gefl. Anged. unter 2933 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


m. kl. Fam., 


2 
Kanohi ee 
sam, sucht 
dtsch Stell. 
Get. Olf. Uut, B. 2945 a d. 


Geschäftsst d. Blattes erb. 


Anſtellige jg. Kontoriſtin. 
% Jahre Praxis, mit höherer 
Schulbildung, ſucht im Büro 
für Buchhaltung und Korre⸗ 
ſpondenz Stellung zu ia 5 


Ein underhei eb. unt. 
4 N = 535 1 eee be Gesch e b. Bl. erb. 
5 bildete Landwirts 
Völtchergeſelle 1 Stelen torier, 535 i aa 
WW r 5s Hausha erfauren, 
findet fofort dauernde Beſchäf⸗ 1 —— 205 in ſchriftlichen Arbeiten 


tigung. Albert Schwarz, 
a; Smigiel 


ER Obermelker jefre:ärin tätig geweſen, ſucht 
Anſtändiges, jüngeres, evgl. 


I n mit 
(J 


$ 1 Ohien. gute Zeugn. vorh. 
Hausha t (tinderlieb) on fo 9 
2 Offerten unt. f. J.] Poſen od. Pom.). Fr. Zahnd, 
2899 a d. Geſchäfts te. d. Bl. Konin, p Pniewy (Pozu.) Gefl. Angebote unt. E. 2942 
Be an die Geſchäftsſt. d Blaites. 
Anſtänd., evgl. Wiäd 
Sten "a 


Suche für jüngeren Beamten Stellung als 


Aiiteni od. Hofbeamter. 


Gefl. Angebote unt. 2920 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


im Kochen u. Erien 


auf größ. Gite (wen möglich mit Familienanſchluß „ohne zugt. Geil. Ang bote unt. M. 
ti Geſchaftsſtelle 


Vor ügliche Zeugniſſe vorh. 


an die Geſchäſtsſt. d. Blattes. 


Spielplan des „Tealr Wiell!“. 


Dienstag, den 19. 1. „Bettina“ (La Mascote). 

Mittwoch, ben 20.1. „Die Puppe“ (zum 8. Male). 

Donnerstag, den 21. 1. „Tosca“. 

Freilag. den 22. 1. „Carmen“. 

Sonnabend, den 23.1. „Mignon“. F 

Sonntag, den 24. 1. 3 Uhr „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“ (Breie ermänigt 


liman“ (zum 8. Male). 
den 25. 1. „Die Buppe* (zum 9. Male). 


Jonna), d, 24. Januar ch 
findet in meinem 
geräumigen Saal ein N 
Wir) 


Mastenhall 


(reundlichst einlade. 


Eintriltsareis 1 Zloty. 


v Tismer, Ryczywół 


Möbel 


ggg a 


Geſhifte 


jeder Branche, wie Lebens- 
‚mittel, Konfitüren. 
garren, Ladengeſchäfte, 


in bekannter Qualität 
und allen Dimensio- 
nen liefert billigst 


H. Perklewiez, 


Ludwikowo 
p. Mosina (Pozn.) 


12 Kipplowren 
800 m Spaldingleis 
1 Beihihungsapparat 
Fee. Jeg 

1 Drahiſen 


450 m lang, 14 m/m 
verkauft. Smolin, 
Koza Wielka, p. Kępno. 


she 


alte 


ſchlußberatung bietet an Spe- 
zialge chäftsvermittelung 
Arthur von 
lin O. 112, Gürtelſtr. 3 4. 
Televh.: Königſtadt 9867. 


zugeben. 


Ab I. April it mein im 


Strzelno gelegenes 


Grundſtück 


7 kog zu verpachten. ass 


nichteteg Zim 
in großer Auswahl für Anm W 
oder Arzt, dem ſich 
empfiehlt dort gute Exinenz bieten dürfte 


F. PESCHRE, 


berg Lindauerſtr. 11. 


— 


tleines Tiſchchen für 5 31 
Auch Oberbetten. ſofort zu vermieten Poznań, 


ö Matejki 65a, I. Etage rechts. 
Dominium Witaszyce, pow. Jarocin 
(Pofte und Bahnftation im Orte.) 


verkauft einen einjährigen, jelbjtgezogenen | 


I. sehweren uch bn. 


A $ 


Aftammung: Poſener Niederun i 
5, gsvieh, für d. Preis v. 450 21. 
Offerten erbittet Die Guisverwaltung. 


Ausſchneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


in 


Unterzeichneter beitellt hiermit 
t Pofener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1926 


Nie. RE 
Wohnort .............n..n........ 


Hot „„ 


Sandee ae era TE 


den 24. 1. abends 7 Uhr „Der Evange 


SS See S e 


M 


333353335333 


R * 000 
und Kaffee YA |Y für jeden —* 
$ Qeschmack f 
| Poznań, 87 8 in jedem hi 
Fr. Ratajezaka 39. % J Stil 
3 Tel. 3228. J bei sauberster 
8 Ü x 
— Ausführung 
3 fertigt 
e e . Qutsche 
i | ® Grodzisk-Poznan 3 
' {früher Grätz-Fosen). 


Zi- 


Reitaurantsujiw., iauſchlos. 
ein⸗ und zweizimmrig, in guten 
Geichäftslagen unter beiter Abs 


Halle, Ber- 


Zahlungsbedingungen bitte an⸗ 


Frau Levy, Berlin- Schöne ⸗ 


a Simmer 


N. 


Mittwoch, 20. Januar 1926. 


Kreistagswahlen. 

In den Kreistag des Kreiſes Wongrowitz find unter den 
3 Mitgliedern fünf Deutſche gewählt worden, und zwar Otto 
Kühn in Gruntowie, Heinrich Grafer und Ernſt Kiock, beide in 
Jaroſzewo, Auguſt Potzdal in Klodzin und Georg Bauch in Podlaski 
Gnſokie. 

Der neue Kreistag des Kreiſes Mogilns ſetzt ſich aus 
33 Mitgliedern, darunter fünf deutſchen, und zwar Wilhelm 
Ferrmann in Wizadnia, Adolf Koerth in Parlin, Julins Flauß 
m Jaſtrebowo, Arthur Lange in Skrzeſzewo und Peter Kober in 
5 Orchowo, zu ſſammen. 


Aus Stadt und Land. 

i Bofen, den 19. Januar. 
Fabian: und Sebaſtian⸗Tag. 

Der Tag der Heiligen Fabian und Sebaſtian fällt auf den 

G1 Januar. Beide Heilige waren Märtyrer für den chriſtlichen 
N auben. Fabian oder Fabianus war in der erſten Hälfte des 
ten Jahrhunderts Biſchof von Rom und fol den römiſchen 

iſer Philippus, der von 244 bis 249 regierte, zum Chriſtentum 
kehrt und heimlich getauft haben. Fabian ſtarb dann im Jahre 

& bei der Chriſtenverfolgung des Kaiſers Decius. Der heilige 

„ebajtian fol ein Kriegsmann und längere Zeit Hauptmann 

i der Leibgarde des Kaiſers Diocletian geweſen ſein. Alle Ver⸗ 
uche, ihn vom chriſtlichen Glauben abſpenſtig zu machen, waren 

erfolglos, und fo wurde er ſchließlich zu Tode gepeinigt. In der 

chriſtlichen Kunſt ift der heilige Sebaſtian vielfach dargeftellt, ge» 
wöhnlich als ein friſcher Jüngling, der nur mit einem Tuch um 

Ei Leuden bekleidet, an einem Pfahl oder Baum angebunden und 
on Pfeilen durchbohrt ift. Wenn der Fabian⸗ und Sebaſtiantag 

derangekommen iſt, ſo verliert draußen die Natur nach und nach 
de Starre, und es ſetzt der Kreislauf des Jahres von neuem 

0 Überall in Bäumen und Sträuchern beginnt ſich im Innern, 
n der Wurzel bis zur Krone, neues Leben zu regen. Daher 

fegen auch die Landleute: „Fabian und Sebaſtian, lat den Saft 

m die Böm gahn“, oder auch: „Am Fabian und Sebaſtian 

Lnge d' Bäum zu ſaften an.“ In manchen Gegenden iſt es 
rauch, daß nach dieſem Tag keine Bäume mehr gefällt werden. 
r heilige Sebaſtian gilt allgemein als der Schutzpatron der 

ützen, und ſo wurde er auch überall zum Schutzpatron der in 

i fpäimittelalterlihen und nachmittelalterlichen Zeit entſtan⸗ 
nen Schützengeſellſchaften gemacht. In der erſten Zeit war foe 

dar der Name Schützengeſellſchaft nur wenig bekannt, die Schützen 

nannten ſich meiſtenteils nur Sebaſtianbrüder. In dieſen Geſell⸗ 
Fakten wurde früher der Sebaſtiantag ſehr feierlich begangen, denn 
m Sebaſtianſchmaus wollte fein Sebaſtianbruder fehlen. 
W der Reifeprüfungsordnung? 
„Aus Warſcha u, 16. Januar, wird geſchrieben: In Lehrer 
bo hat die Nachricht. daß der Kultusminiſter Stanislaus 
rabati noch im Laufe dieſes Schuljahres bei den Reifeprüfun⸗ 
gen der Mittelſchulen große Veränderungen des bisherigen Syte ms 
durchführen will, das allergrößte Inte reſſe hervorgerufen. Die 
ſchriktlichen Arbeiten folen danach auf drei be» 
grenat werden. An den humaniſtiſchen Gymnaſien werden die 
Schüler keine Prüfung in Latein, an den Mittelſchulen, bei denen 
1 bevorzugt wird, keine in Mathematik abzulegen haben. 
Außerdem wird den Schülern freigeſtellt, die ſchriftliche Prüfung 
in der polniſchen Sprache und in der Geſchichte frer zu wählen; 
dabei wird der Schüler das mündliche Examen auch nur in einem 
e er abzulegen haben, und zwar in dem, das er ſich aus» 
ucht — 
daß eine ſolche Anderung eine fatale Wirkung TETE Die 
Schüler der humaniſtiſchen Gymnafien werden dann thematit 
beſſer beherrſchen als die Schüler der Mittelſchulen, die Schüler. 
die in der Geſchichte ſchlecht bewandert ſind, werden nur in der 
polniſchen Sprache die Prüfung ablegen, uſw. 
Nicht Raubmord, ſondern Todſchlag. 

Die geſtern bereits kurz gemeldete Bluttat im Kreiſe Neu⸗ 
tomiſchel qualifiziert ſich nach den behördlichen Ermittelungen 
zweifellos als Totſchlag aus Rache. Der 50jährige Beſitzer 
Guſtav Beyer in Albertoske, nicht Sontop, der fih mit dem 
Kurieren von Pferden und ſonſtigem Vieh beſchäftigte und eine 
Heine Wirtſchaft beſaß, wurde in der Nacht zum Sonntag gegen 

(itternacht aus dem Schlafe geweckt und gebeten, zu einem ger 
wiſſen Schulz zu kommen, da deſſen Pferd erkrankt fet, Während 
er unbekannte Beſteller ſich wieder entfernte, Ueidete fih Beyer 
an und verließ feine Wohnung. Etwa 80 Meter von dieſer ent- 
ernt, erhielt er an einem Hopfenſtangenhaufen, der am Wege 
lag, mehrere furchtbare Hiebe über den Kopf, die einen Schädel⸗ 
bruch, das Heraustreten eines Auges und ſeinen baldigen Tod 
zur Folge hatten. Darauf ging der Totſchläger in die Wohnung; 
te im Bitte liegende Ehefrau, die der Meinung war, daß der 

Mann bereits von ſeinem Gange zum Nachbar zurückkehrte, erhielt 

ebenfalls einige, allerdings nicht gefährliche Hiebe, während der 

‚ Pingere Sohn flüchtete. Der Totſchläger entkam dann, da im 

dimmer kein Licht brannte, unerkannt. Die Polizei verfolgt be- 

 Ngli des Täters eine ganz beſtimmte Spur. 
Ch Eine furchtbare Ehetragödie 

bat ſich am Sonnabend in Graudenz im Haufe Börgen⸗ 

ſtraße 9 abgeſpielt und den Tod zweier blühender Menſcheuleben 

Au Gefolge gehabt. Die ⸗Weichſelvoft berichtet u. a. folgende 

Linzelheiten: 


Im 
ON 
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* 


p Zwiſchen dem jährigen Arzt Dr. Mijat Szymaſzek und 


einer 40 jährigen Gattin, Lehrerin an der Handelsſchule, zwiſchen 


2. 


po 
ó ib 


telle 
eſes aus dem Zimmer lief, aus einem Revolver einen Schuß 


e ſtecken. 
st auf den 
0 ex war ſofort eine Leiche. 
AR 
Burde, 


K 


n pädagogiſchen Streifen ift man der Überzeugung, 


í 


trüben ehelichen Verhältniſſes ſchon länger mit der Abſicht ge⸗ 
tragen haben, ſich ſelbſt das Leben zu nehmen. Seine Gattin hatte 
er bor drei Jahren in Gdingen als Witwe geheiratet, aus deren 
erſter Ehe zwei 9- und 13jährige Kinder, ein Knabe und ein Mäd⸗ 
chen, vorhanden find. 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ftat. Auf der Tages- 
oidnung, die ſeyr reichhaltig iſt, ſtehen u. a. jolgende Ange⸗ 
legenheuen: 

Ergänzungs⸗ und Neuwahlen zu den Ausſchüſſen; Wahl von 
zwei Mitgliedern und deren Vertretern zum Wojewodſchafts⸗ 
ausſchuß für die Bekämpfung des Alkoholismus; Wahl von vier 
Vertretern zur Vereinigung der Großpolniſchen Städte; Era 
höhung des Straßen bahntarifs und Überweiſung 
eines Teils der dadurch erzielten Überſchüſſe an die Stadt zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit; Beſtätigung des Planes der 
Schüttungsarbeiten auf der ee ee Bewilligung eines 
Kredits für die Arbeiten an der Schleifung der Befeſtigungswälle; 
Antrag des Stadtv. Bugzel über die ne einer Auslands⸗ 
anleihe von 3 Millionen 
loſen; Gewährung einer Unterſtützung an die Vereinigung der 
Volksleſehallen in Poſen; Interpellation des Stadww. Rala: 
majski in Sachen der Unruhen in der Neujahrsnacht und die 
Angelegenheit der Ernennung der Mitglieder und Vertreter zur 
Einkommenſteuerſchätzungskommiſſion. 

x Eine kollegiale Bitte richten wir an die bieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Blätter, wenigſtens beim Nachdruck unſerer längeren 
Originalartitel, wie z. B. „Froſiſchäden, aus unſerer 
Sonnabendaus gabe die Quelle an zugeben. Es macht jedenfall: 
keinen guten Eindruck, wenn hinterher bei etwaigen gerichtlichen 
Verhandlungen dann immer wieder darauf mit Nachdruck hin⸗ 
gewieſen wird. daß der betr. Artitel dem „Pos. Tagevl.- eni 
nommen war. i 

x Geſuche um Aufſchub des Milit rbienftes. Im Zuſammen⸗ 
pon mit der bevorſtehenden Einziehung des 
905 erinnert das Städriſche Poligeiamt in Poſen die Miltlär⸗ 
pflichtigen, die der Einziehungskonem 
unterſtellt ſind, daran, daß die 


chen um Aufſchub des Militärdi 


u 15 enſtes auf die Zeit vom 15. Fe 
ep bis zum Vortage ri 3 i ğ 


bis gun der Geſtellung des belreffen⸗ 
den Militärpflichtigen vor der Gingicbungstommi jion, 27 
ſetzt worden ijt Den Geſuchen, die an das Städtiſche Polizeiamt 
u richten find, müſſen folgende Dokumente beigefügt werden: 
a) dem e e des einzigen Ernährers der Fa⸗ 
milie ein usaug aus dem Bevölkerungsregiſter, den man im 
Meldebureau erhalten kann, eine Veſcheinigung über den Verdienſt 
jedes Familienmitgliedes, eine Vermögens⸗ un Einkommenbeſchei⸗ 
nigung (vom Steueramt), ein Zeugnis des Kreisarztes für die 
ar! . Jamilienmitglieder weiblichen Geſchlechts über 
17 Jahre. Eltern über 60 Jahre und alleinſtehende Mütter, ſofern 
fie das 45. Lebensjahr beendet haben, brauchen kein Zeugnis des 
a Eri A vorzulegen. Die arbeitsunfähigen Familienmitglieder 
männlichen Geſchlechts über 15 Jahre bis zu 60 Jahren haben ſich 
vor der e 8 je ſtellen, damit der Progentſatz 
ihrer Arbeitsunfählgkeit feſtgeſtellt wird. b) Dem Nuff dubs 
geſuch von Lehrlingen muß eine vom Juſtruktor der gee 
werblichen Vereinigungen (in der Wojewodſchaft) beſtätigte Beſchei⸗ 
nigung der Handwerks- bzw. Handelskammer beigefügt werden. 


—— nn 
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. be eines Studenten iſt eine 
Tee ung der betreien en Lehranſtalt char darfiber, daß 
der Militärpflichtige üler bw. Hörer tft. ie zurückgeſtellten 


Militärpflichtigen, die weiteren Aufſchub genießen wollen, müſſen 
in der Zeit vom 15. Februar bis zum 20. Juni eingereicht werden. 
Geſuche, die nach dieſer Friſt ohne Begründung der Verſpätung 
eingereicht werden, werden nicht berſickſichtigt. Militärpflichtige, 
die leinen a hup genießen wollen, fondern das Recht des ein» 
ein halbjährigen Dienſtes in dieſem Jahre, müſſen in 
der Zeit vom 1. Mai bis 25. Juni 9 a uf Gewäh⸗ 
rung dieſes Rechtes einreichen. Den Geſuchen ift der Ges 
burtsſchein und das E beigufügen. Die Cinreihung 
der betreffenden Perſonen erfolgt am 1. Juli. 

s. Perſonalnachrichten. Ernannt wurde bei der Poſener Woje: 
wobſchaft der Inſpektor der Staroſteien Mravincſies Satur⸗ 
nin zum Vizepräſidenſen des Verwa fung gerichts, der Berufs richter 
beim Verwaltungsgericht Wladye ktaw Faſzeweki zum Regte⸗ 
rungsrat. — Dr. Jan Adame ti habiluierte fidh in der Poſener 
mediziniſchen Fakultät auf dem Gebiete der Bakteriologie. 

8. Geden feier. Unter dem Protekto at des Kardinal⸗Erzbiſchofe 
Dr. Dal bor findet am 7. Februar, als dem Gedenitag der Kiönung 
des Papſtes Pius XI., in der Uniwverſitätsaula eine Alademte⸗ 
feier ſtatt. 

x Ein polnischer Sprachkurſus durch Rundfunk wird Mitte 
Februar d. Js. von Breslau aus veranſtaltet. Dabet wird 
was hier in Poſen ganz beſonders intereſſieien dürfte. der erft: 
Teil des bekannten Lehr- und Uebungsbuchs der po niſchen Sprach 
von L Grzegorzewski in Poren als Grundlage dienen. 

x Ein neues judenfeindliches Heldenſtück leiſtete ſich am Frei⸗ 
tag mittag (nicht zum erſte Male) in der Halbdorfſtraße 9 vor der 
Schwarz ſchen Mehis, Getreide- und Vorkoſthandlung der ſattſam 
bekannte Inſtallateur Sekretarczyk gemeinſam mit feinem 
Geſinnungsgenoſſen Noskowicz. Bewe beſpien die Schau- 
fenſterſcheiben und pöbelten die Käufer an, indem ſie ſie wegen 
ihres Kaufens in jüdiſchen Geſchäften beſchimpften. Wie lange 
noch wird eigentlich dieſes das Anſehen einer Großſtadt diskredi⸗ 
tierende Gebaren gegen friedliebende, ſteuerzahlende Bürger mög⸗ 
lich ſein, ehe es durch energiſche Strafen ſein Ende findet? 

x Seinen ſchweren Verletzungen erlegen ift im Stadtkranken⸗ 
Haufe der von einem Kraftwagen in der Lazarusſtraße in der ver⸗ 
gangenen Woche überfahrene und ſchwer verletzte Sza lata. Es 
ergeht nochmals an alle Perſonen, die lA des Vorfalls 
8 find, die dringende Bitte, ſich im 9. Polizei- 
ommiſſariat in der ul. Maleckiego oder bei irgend einem anderen 
Polizeiamte zu melden. 

x Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag 81% Uhr nach 
Alter Markt 38/39 gerufen, wo eine Kellertür in Brand geraten 
und ein Waſſerrohr geplatzt war. 

X Wieder einmal feſtgenommen wurden geſtern zwei be- 
e Ladendiebinnen Katharina Zandecka 
und Marja Przybyls ka, in deren Vefik zwei neue Jünglings⸗ 
anzüge, ein SR. PAG und ein dunkelblauer, vorgefunden 
wurden, die offenbar in einem Laden geſtohlen worden find. 

X Geſtohlen wurden aus einer Wohnung ul. Matejki 49 
(fr. MERR 5 je 25 Pfd. Bratwurſt und Zucker im Werte 
von 21. 

* Vom Wetter. Vergangene Naht gingen erbebliche Shree 
maſſen hermieder, dte ene ftare Schneedecke hervorzauberten. Heute, 
Dienstag, früh waren 6 Grad Kälte. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Diene 
tag, früh +1,52 Meter, gegen -+ 1,58 Meter geſtern früh. 


Ver ine, Veranſtaltungen wi, 
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Mittwoch, 20. 1.: Gemiſchter Chor Poſen: 8 Uhr abends 
Übungsſtunde. 
Donnerstag, 21. 1.: Stenographenverein: 6 —8 Uhr Übungs⸗ 


: ſtunde. 50 

22. 1.: Verein Deutſcher Sänger: 8 Uhr abends 
libungsſtunde. 

männiſcher Verein: Stiftungsfeſt. Ge⸗ 
meinſame Tafel und Ball. 


Freitag, 


Dofener Tageblatt. 
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Bot zur Beſchäftigung der Arbeits: | San 


Jahrganges verſchwundene 12jährige Wladys awa 


Hinmiſſion für die Stadt Poſen letzten Tage veranſtaltele der neue Jagdpächter in Grzybowo 
Friſt für die Einreichung von Ge⸗ vorwerk) eine große Treibjagd, an welcher, 7 Schützen mit 8 


Der Beamte der Fürſtlichen Rentene 
kammer in Kroſoſchin. Zumny uhr von Adelnau nach Sulmie⸗ 
rzyce. Bei Batuti trat Z muy ins Gaſthaus und zah te fen Geld 
nich. Dies beobapytete ein junger Mann, der bud darauf das Gaſt⸗ 


B. Adelnau 17. Januar. 


haus berlteß. Hinter Bi Hift stieg er oom Rade und erwartete 
das Gefährt des Zimny, das dann ebenfalls bald ankam. 
Schon warf fih der junge Mann auf den Wagen, um ihn zum 
Stehen zu dringen. Da tam zum Glück ein Auto an. Dieſen 
Augenbi € benutzte Z muy und ent ernie fih in ſchnellſter Fahrt 
Der Wegelagerer or chwand mit feinem Rade im Walde 


ge l 
Weſindlichen den 


+ Lifa i. P., 18. Januar. Das „Lif. Tagebl.“ ſchreibt: Am 


dach. 
agder gebnis 
cht einmal einen 


hunden, über 70 Treibern und einem Jagdwagen, welcher die 
beute wegſchaffen ſollte, teilnahmen. Das N 
i 


war ein wunderbares — nichts! — 
„Krummen“ hat man bien N 

Storchneſt, 18. Januar. Hier konnte endlich nach vielen 
Verhandlungen wieder eine deutſche Schule ins Leben 
gerufen werden. Die Schule wird von rd. 40 Kindern aus der 
Stedt und der näheren Umgebung beſucht. Die feierliche Ein» 
führung der Lehrerin hat ſchon ſtaltgefunden. 

P. Wollſtein, 18. Januar. Im vergangenen Jahre find im 
Bereich der hieſigen evangelſſchen Kirchengemeinde 
. morden: 42 Kinder, n wurden 19 Knaben und 
27 Mädchen. Getraut wurden 7 Paare, geſtorben ſind 46 Ge⸗ 
meindeglieder. Das heilige Abendmahl empfingen 1942. Kommu⸗ 
nikanten, darunter 30 Kranke und Sterbende. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


s. Polen, 18. Januar. Dae Schöffengericht verurteilte am 
Sonnabend den verantwortlichen died kteur des „Wlosclanin', Jozef 
Jurek. wegen Beleidigung durch die Ereſſe. begangen in einem 
Arukel in dem er dem Sejmabgeordneten Omina von der chriſtlich⸗ 
nauon nen Partet der Käullichkeit und der Lüge geuiehen hatte, zu 
100 zł bzw. 40 Tagen Gefängnis und Veröffentlichung des Urteils. 


Wellervoraus age für Milwoch, 20. Jannar. 
= Berlin, 19. Januar. Größtenteils bewülkt, obne erhebll 
Niederſchläge; Temperaturen unter Null. 


Brieffajten der Schtiſtleitung. 
ustünſte werten unleren veſern gegen zinſendung der Bezugsguutung unentgeltlich, 


ber ohne Wemäyr erteilt Jeder Anfrage it ein Briefumſchla it Ireimarke 
eventnellen ichriftlichen eren e ud rai 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ nhe 
St. P. hier. 1. Die 4000 Mark halten am 1. November 1918 
einen Wert von 2066,66 z}. Über die Zinſen gibt es keine Bote 
schriften, es konnen vielmehr neue Prozente bis zu 24 Prozent 
verabredet werden. 2. Die Ratenzahlung braucht der Glä ger 

ie 


läubi 
nicht anzunehmen. 3. Dagegen besteht die Veſtimmung, daß 
Zurückgahlung ſtadtiſcher Hypotheken vor dem 1. Januar 1028 nicht 
gefordert werden kann. 

H. Die im Dezember 1921 geliehenen 400 000 Polen⸗ 
mark haben heut einen Wert von 888,88 zt. 

Sm. in G. Anfragen, denen lein Briefumſchlag mit Frei 
marke 1 werden von uns nicht beantwortet. 

Pr. F. N. in M. Die Aufwertung gewöhnlicher Hypotheken 
erfolgt in Polen mit 15 Prozent. Dabei haben die 40 000 poln. 
Mark aus Mai 1920 einen Wert von 1333,33 z} und die 40 000 
poln. Mark aus März 1921 einen folchen von 275,86 zł. i 
J. Th. in M. Die Verſendung von Fleiſchwaren ift auf daß 
ſtrengſte verboten. Wenn wir die Maßnahme der Vehörde auch 
erade nicht als ſchön bezeichnen können, ſo iſt ſie doch ein Aus⸗ 
fluß der gegenſeitigen Spannung infolge des polniſch⸗deutſchen Zole 
krieges. 

09 K. in R. 


Ein derartiger Bund beſteht zwar, doch halten 
wir es nicht für ratſam, fih an ihn 


gu wenden. Eine Abwande⸗ 
nicht Er ratſam, da es Ihnen bei 
1 85 allen dürfte, eine Stelle zu 


Geſchäſt iche Mitteilungen. 
= Auf die heutige Anzeige des Herrn Eugen Minke über 
Raubzengvertilgung durch Auslegung von mit Gift gefüllten Haſen⸗ 
bälgen ſeien Jagdbeſitzer beſonders aufmerkſam gemacht. Mit 
dieſem Verfahren ſind in verſchiedenen Revieren recht günſtige 
Exgebniſſe erzielt worden, fo auf den Jagdbezirken Praectam, 
Chludowo und Treskowhof. 


rung halten wir gegenwärti 
der großen Wrbeitslofigleit 
finden. 


Jeder Renner weiss es, 


dass nur Fortschritte durch zeit- 
gemässe Reklame zu erzielen 
sind. Ohne diese ist kein Erfolg 
denk bar. Selbst die schönsten Aus- 


lagen in den Schaufenstern ver- 
mögen die Reklame nicht zu er- 
setzen. Man inseriere daher stän- 
dig in dem weit verbreiteten 


>— Posener Tageblatt. 


Han 


Handelsnachrichten. 


Zur Lage auf dem Rohgumni-Weltimarkt. Die Preisbewegung 
im Jahre 1925, Der Weltmarkt für Rohgummi sieht, gegenwärtig 


del, Wirts 


| 


etwas anders aus wie zur gleichen Zeit des Vormonats, wo mit un- 


gefahr 50d für besten Pflanzungsgummi in London der Höchst- 
preis des vergangenen Jahres erreicht wurde. Dieser Stand konnte 
sich aber nut ganz vorübergehend halten. Sehr bald ging der Preis 
auf rund“ As hd zurück, und das neue Jahr brachte bisher keine 
Besserung, sondern im Gegenteil einen weiteren Abstieg bis auf unter 
43d. In den letzten Tagen war der Markt etwas fester mit einer 
Schlußnotierung für greifbare Ware von annähernd 44d greifbar, 
42% Januar-März, 28% April- Juni. Sehen wir von den geringen 
Geschäften infolge der Jahreswende und der Feiertage ab, so drückten 
"auf den Markt neben der allgemeinen schlechten Nachfrage haupt- 
sächlich das erneute Ausbleiben der amerikanischen Käufe und 
wohl auch die Zunahme der Londoner Vorräte, die von 3831 t am 
5. Dezember auf 6129 t am 2. Januar stiegen. Wesentlich war 
jedenfalls der Einfluß der amerikanischen position gegen das 
englische Kautschukmonopol, die neuerdings mit aller Gewalt in 
Erscheinung trat, die „Hooveritis“ (um englische Stimmen wieder- 
zugeben), wie sie sich in der Repressaliendrohung von Hoover ver- 
körpert. Natürlich behauptet man in England, daß derartige Wider- 
stände die interessierten Kreise vollkommen kalt lassen und der in 
Wirklichkeit durchaus gesunden Lage des Marktes auf längere 
Zeit hinaus nicht schaden können. Tatsache ist, daß von den Ver- 
einigten Staaten im letzten Jahre dauernd oder vielmehr von Zeit 
zu Zeit nachdrücklich versucht worden ist, den Gummipreis zu 
drücken, aber stets nur mit vorübergehendem Erfolg. So steht man 
auch heute (und zwar nicht nur allein in England) zumeist den 
amerikanisthen Bestrebungen skeptisch gegenüber und erwartet im 
‚Gegenteil ein erneutes Anziehen des Gummipreises. Weiß man 
doch, daß sich gerade die amerikanische Gummiverarbeitung in 
‚voller Blüte befindet und nach zuverlässigen Meldungen von drüben 
das Jahr 1926 zu einem ‚„Banner-Year“ im wahrsten Sinne des 
Wortes gestalten soll. Das geht schon daraus hervor, daß z. B. das 
Arbeitsprogramm der Goodyear Tire & Rubber Company für das 
laufende Jahr zunächst auf 35 000 Reifen täglich () lautet. In der 
Geschichte der Rohgummiwirtschaft muß 1925 als eins der inter- 
‚essantesten Jahre bezeichnet werden — darüber kann kein Zweifel 
‚bestehen. Vergleicht man den Durchschnittspreis von Januar mit 
dem von Dezember,so ergibt sich für den letzteren eine Steigerung 
um rund 170%. Der Durchschnittspreis des vergangenen Jahres 
stellte sich auf 35.31 gegen 137% 1924, 154, 1923, 94, 1922, 10% 1921 
23 1920, 25%, 1919, 57 7 1018, 3334 1917, 34% 1916, 1915, 
27½ 1914, 36%, 1913, 57 1912, 65% 1911, 105 1910. Wie man sieht 
war der Durchschnittspreis zuletzt 1913 höher als 1925. 
Poinisches Eisensyndikat. Zum Präsidenten des Aufsichts- 
rats des, wie gemeldet, nunmehr zustande gekömmenen Polnischen 
Eisensyndikats wurde der ehemalige Minister Kiedron, Gen.-Dir. 
der Ver. Königs- und Laurahütte, gewählt. Vizepräsident wurde 
Ing. Sucycki, Präsident des Polnischen Hüttenverbandes in War- 
schau, ferner der Gen.-Dir. der Bismarckhütte, Scherff, In die 
Zentralverwaltung, deren Sitz in Kattowitz sein wird, wurden die 
Bezirksdirektoren des Oberschlesischen Eisenhüttensyndikats, Balzer 
und Albert gewählt, sowie der Direktor der Warschauer Abteilung, 
Ing. Subiecki, Die Warschauer Abteilung wird alle Unterhandlungen 
mit der Regierung führen. Sie bekommt die Vertretung für Kongreß- 
polen mit sehr weitgehenden Kompetenzen. Das Vollzugskomitee 
wird sich zusammensetzen aus einem Präsidenten und Vizepräsi- 
denten sowie fünf weiteren Mitgliedern. Der erste Schritt des Syn- 
dikats war der Beschluß einer Herabsetzung der Preise für Re- 
5 die im Vergleich zu den bisherigen Preisen 
sehr bedeutend ist, Diese Preise unterscheiden sich auch erheblich 
von den Preisen für Private. Dieser Beschluß wurde im Hinblick 
auf die notwendige Finanzsanierung des Landes gefaßt. Er soll 
gleichzeitige den Zweck haben, den polnischen Hütten die Lieferungen 
zu erleichtern, was bei der augenblicklichen Absatzstockung nötig 
ist, um die polnischen Hütten im Betrieb zu halten, ohne allzustarke 
Reduktionen der Arbeiterzahl vorzunehmen. 


Aus der polnischen Eisenindustrie. Das Verhältnis zwischen dem 
polnischen Eisenhüttensyndikat und den als einziges Eisenhüttenwerk 
dem Syndikat nicht beigetretenen Sosnowicer Röhren-u Eisenwerken 
hat sich in den letzten Tagen insofern 3 als anläßlich der Ver- 

bung eines Staatsauftrages für 2500 t Bleche die Sosnowicer 
ren- und Eisenwerke als unterbietender Konkurrent aufgetreten 
sein sollen, Über die Vergebung des Auftrages ist noch keine Ent- 
scheidung getroffen worden, Um der außerordentlichen Notl 
der Eisenindustrie zu steuern, hat die Regierung dieser Tage, trotz 
der schwierigen Lage der Staatsfinanzen, auf dringende Vorstel- 
lungen hin einen Auftrag über 25 000 t Oberbaumaterialien ver- 
geben, der je nach der Leistungsfähigkeit auf 4 Werke verteilt 
werden soll. Diese kleine Hilfe ist immerhin geeignet, die in Frage 
kommenden Unternehmungen auf die Dauer von mindestens zwei 
Monaten zu beschäftigen. Weiterhin hat die Friedenshütte A.-G. 
vor kurzem durch Vermittlung der Eisenexportgesellschaft in Berlin 
einen Auftrag auf 900 t 5 mm-Bleche aus Rumänien erhalten, liefer- 
bar in 4 Partien in den Monaten Februar, März, Juli und August 
d. Js- Die bisher immer noch nicht geklärte Frage der Aufnahme 
des Roheisenverkaufs in den Rahmen der Tätigkeit des gesamt- 
polnischen Eisenhüttensyndikats scheint nunmehr doch spruchreif 
zu werten, da man, wie verlautet, eine geschlossene Kette für die 
Syngdikatsprodukte haben will. Nähere Einzelheiten hierüber sind 
jedoch noch nicht bekannt. 

Handelsverhandlungen Polen-Norwegen. Die von der pol» 
nischen Regierung mit Norwegen geführten Verhandlungen über 
den Abschluß eines Wirtschaftsvertrages sollen nach einer Meidung 
der „Rreczpospolita“ vor ihrem Abschluß stehen. Die Unter- 
zeichnung soll demnächst stattfinden. f 

Handelsverhandlungen Polen-Oesterreieh. In den nächsten 
Tagen wird die Ankunft der österreichischen Abordnung zur Fort- 
setzung der im Jahre 1925 begonnenen Verhandlungen über die 
Revision des polnisch-österreichischen Handelsvertrages erwartet, 

Höchstpreise für Metalle und Metalferzeugnisse in Rußland hat 
das Moskauer Handelskommissariat soeben festgesetzt für Engros- 
Lieferungen der staatlichen und genossenschaftlichen Industrie- 
unternehmungen und ihrer Verbände (Trusts, Syndikate usw.), 
und zwar für Frischfeuer-Roheisen 53,07 Rubei, Gußeisen 57.05, 
Sorteneisen 114,68, Eisenblech 129,32, Träger und Profileisen 114,68, 
gewalztem Draht 114.68, gezogenen Draht 186,66, Gasröhren 3⁄4 
346,48, Drahtnägel Nr. 8/4“ 213,50, eiserne Wasserröhren 149,45, 
verzinktes Blech 329,40 Rubel je Tonne franko nächste Eisenbahn- 
station, 


td 
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Getreidepreise i 
für 100 Kilogramm in Ztoty zum Tageskurse der Berliner Börse. 
Höchstnotizen. 

Weizen 11. 1.112. 1. 13. 1. 14. 1. 15. 1. 16. 1. Perebschnit 
Posen 38.00 — 134.00 — 34.00 34.50 35. 10 
Berlin . srs 47.10 43.70 43.70 48.40 43.40 43.40 44. 10 
Chicago 52.20 47.80 47.70 | 48.40 | 48.30 48.20 48.75 

Roggen 
Pausen 21.50 — 118.005 — 19.00 19.00 19.60 
Berlin 23.50 23.301 25.60 | 26. 10 26.101 25.90 26.69 
Chicago. 31.80 30.99 30.90 31.50 31.30 30.90 | 31.20 

Gerste: } 
Posen 22.50 — 2.00] — 121.00] 21.00 21.40 
Berlin 39.43] 23.291 23.30 | 28. 10 28.10 28.10 25.90 

4 ne 21.39 J 25.70 25.80 23.80 | 25.20 25.50 25.90 
Mer; 

Fosdn. N. 90 - 21.00] — 21.00 21.00 21.50 
Berlin ,,, 31.80 | 29.40 29.30 29.30 29.30 | 29.30 
Oblesgo | 23.20 | 22.60 | 21.60 | 21.60 | 24.60 | 21.30 
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Volkspartei ſteht noch ans. Die Demokratiſche Fraktion tritt 


2 tionsſitzung zuſammen. 


Voſener Cagebtaun e- 
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Märkte. 


Getreide. Warschau, 18. Januar. Für 100 kg fr. Verlade- 
station (fr. Warschau). Kongr.-Roggen 118 f hol 22, Graupengerste 
(23), W.-Kleie 151% (14,00), Umsatz 250 Tonnen. 

Lemberg, 18. ‚Januar. Weißweizen 32—34, Grobweizen 
35—36, kleinpoln. Roggen 21% —221,, kleinpoln. Braugersie 21 
bis 22, Futtergerste 17—18, Hafer 21 22½. 

Graudenz, 18. Januar. Für 100 kg loko Lager Graudenz. 
Roggen 17½ 18 ½, Weizen 31½—33½, Wintergerste 19% 20%, 
Futtergerste 16½ 181, Braugerste 21—23, Hafer 19 21, Fetid- 
erbsen 244, 26, Vikt.-Erbsen 36—38, gelbe Lupinen 11—13, 
blaue 14½ —16½. Tendenz fallend. 

Danzig, 18. januar. Weißweizen 1314 —13.62½, 
weizen 13.25 13.50, Roggen 8.25, Gerste 814— 9,25, Futtergerste 
85 
Kleie 6.50 —7, 60proz. Roggenmehl 27, „000° W.-Mehl mit einer 
25proz. Mischung ausl. Mehis 38%, „000“ neues Inlandsweizen- 


mehl 41%. 

Berlin, 18. januar. Getreide- und Ölsaaten tir. 1000 kg 
Mehl und Kleie für 100 kg loko Berlin. Märk. Weizer 245—251, 
Pommereller 245—251, märk. Roggen 163—150, Pommerscher 245 
bis 25, märk. Roggen 143 180, Pommerscher 142 149, Brau- 
gerste 180—215, Winterfuttergerste 148—162, märk. Hafer 160 
bis 171, Weizenmehl 32.5036, R.-Mehl 22-24, Weizenkleie 
11.25-11.50, Roggenkleie 9.75 — 10.25, Raps 340—350, Vikt,- 
Erbsen 27-35, Speiseerbsen 22—25, Futtererbsen 22—25, Pe- 
luschken 19—20, Feldbohnen 20—21, Wicken 20½ 23, blaue 
Lupinen 1134—12%;, gelbe 13.75 15, Rapskuchen 5.25, Lein- 
kuchen 23½ — 23.60, Torfmelasse 8.20 8.50, Kartoffelflocken 
14.80-15.30. Tendenz schwach. 

Hamburg, 16. Januar. Für 100 kg bei schwacher Tendenz. 
Weizen 22.30, Roggen 15.40, Hafer 14.80, Braugerste 18, Winter- 
gerste 15.50, Weizenmehl 34, Roggenmehl 23, ausgesuchtes 40. 

Chikago, 16. Januar. Weizen Redwinter Nr. II loko. 188, 
Hardwinter Nr. II loko 182, Mai alt 171.25, neu 173½, Juli neu 
15054, September neu 13314, Roggen Mai 10876, Nr. II loko 108, 
Juli 108, Mais gelb Nr. III loko 77%, weiß Nr. IV loko 74, ge- 
mischt Nr. VI toko 73, Mai 837%, E N 86, September 871%, Hater 
weiß Nr. TI loko 43, Mai 45, Juli 4734, Malting-Gerste 66—17 loko. 
Frachten nach England und dem Kontinent unverändert, 

Metalle. Bromberg, 16. Januar. Notierungen der Firma 
Gebr. Schmidt in Bromberg für 1000 kg in engl. Pfund. Banka- 
oder Straitszinn 234, Hüttenblei 31, Raffinadeblei 30.50, Weiß- 
metall 20proz. 63, 4Oproz. 115, 6Oproz. 179, S0proz. 248, Antimon 
Regulus 97, Reinkupfer in Blocks 99% 61, Glockengut 88/5 52, 
Messing in Blocks 65prOz. 45, Gußaluminium 95, Hüttenaluminium 
132, Tendenz schwach. Für I kg in Schweizer Fabrken auf Grund 
der Ziotyparität. Messing 2.10, Glockengut 2.40, Phosphorbronze 
2.65, Manganbronze 3.10, bei schwacher Tendenz. 


Neu-Beuthen, 16. Januar. Rohguß Friedenshütte Nr. I 
180 zł pro Tonne loko Neu-Beuthen. 
Warschau, 16. Januar, Grundpreise für Inlandshandels- 
eisen pro Tonne, Nach den Notierungen des Verbandes der pol- 
nischen Hüttenindustriellen 250 21 fr. Waggon Hütte. Nach den 
Notierungen der Vereinigung polnischer Metallindustrieler 250 zł 
kr. Verladestation. Für l kg fr, Empfangsstation wurde notiert: 
Messingschmelz 1 zt, Kupfer 1.50 — 1.55, Blei 0.80, Zinkschmelz 
0.80, Zinn 11 21. 
Berlin, 18. Januar. Amtliche Notierungen für 1 kg in 
deutscher Mark. Elektroiytkupfer sofort. Lieferung cyf. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 1133½, Raf inadekupfer 99 
bis 99.30% 1.15—1.18, Han e e . îr. Verkehr 0.76 bis 
0.77, Remelted-Plattenzink gew. Haydelsgüte 0.66--0.67, Original- 
Bafren, gewalzt und gezogen 


— 


* 
hüttenaluminſum 98 990% in Blocks, 


bis 99% 3.40 3.50, Antimon Regulus 22.05. 

Koloniatwaren. Lublin, 16. Januar. Notierungen für 
1 kg in Zioty: Tee Java 16, Ceylon 18, holl. Kakao 3.89, englischer 
2.35, Kaffee Rio 8.50, „000“ gemischt 8, „00“ gemischt 10, Cichorie 
Gleba 1.15, Bona 1.25, italienische Makkaroni 1.66, Burmareis 1.63, 
Pfeffer 4.80, Ingwer 8, Muskatblüten 35, Zitronenextrakt 6.90, 
bosnische Pflaumen 2.10, Inlandspflaumen 0.67, weißes Salz 0.25, 
gereinigtes Soda 0.82, Tendenz schwach, 

Warschau, 15. Januar. Für 1 kg fr. Warschau. Orange 
Pecco Sumatra 14.50, Orange Pecco Ceylon I 15.25, amerik. Kakao 
2.20, engl. 2.70--2.80, holl. 2.70, Bloker 4—T zł, De Joung 3.80 zł. 
Baumwolle. Bremen, 18. Januar. Amtl. Notierungen in 
Cts. tür 1 engl. Pfund (253 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf. 
Amerik. Baumwolle loko 22.20, Januar 20.35 — 29.17, März 20.50 
bis 20.30, Mai 20.50 — 20.38, Juli 20.36 20.22, September 19.90, 
Oktober 19.64, Dezember 19.42 19.22. Tendenz schwach. 


Börsen. 
Der Zloty am 16. t. 1926. Neuyork: Uberw. Warschau 14.50, 
Riga: Überw. Warschau 78, Tschernowitz: Überw. Warschau 26, 
Bukarest: Überw. Warschau 26.50, Zürich; Uberw. Warschau 72.50, 
London: Überw. Warschau 36%- _ j 
Der Zioty am 18. 1. 1926. Zürich: Uberw. Warschau 71.50, 
Neuyork: Überw, Warschau 15, Wien: Zloty 95—96, Überw. War- 
schau 96.40, Prag: Zloty 430144331, Uberw. Warschau 434% 
bis 440%, Budapest: Zloty 10 5001000, Tschernowitz Überw. 
Warschau 25.00, Bukarest: Überw. Warschau 26.50, Londom Überw. 
Warschau 3644. 


Kar 


ie R: in D land 
Um die Regierung in Deutſchland. 
Berlin, 19, Januar. (R.) In der Fortſetzung der Beſpre⸗ 
hung des Reichskanzlers mit den Parteifüyrern hält, wie das 
Nachrichtenbüro des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger hört, die 
Vayeriſche Volkspartei an ihrer Auffaſſung gegen die 
Beſetzun g des Innen miniſterlums mit dem Ahs 
geordneten Koch feſt. Es wurde ſchließlich eine Vereins 
barung der Deutſchen Volkspartei, des Zentrums und der Baye⸗ 
riſchen Volkspartei dahin erzielt, daß, den Demokraten der Bepe 
gleichsvorſchlag gemacht werden jol, dem Abgeordneten 
Koch das Finanzminiſterium zu ühertragen. Nach 
142 npe wurden die Verhandlungen mit dem Reichskanzler nnter- 
brochen. s 
Wie das B. D. B-Bürg weiter hört, ſoll der demokratiſche Ah- 
geordnete Kuels nach dem Vergleichsvorſchlage das Znnen⸗ 
miniſterium erhalten, der dentſche volksparteiliche Abgeord⸗ 
nete Curtius das Reichswirtſchaftsminiſterium. 
Die Zentrums fraltion des Reichstages unterbrach ihre Sitzung 
um 152 Uhr und beraumte eine Sitzung für nachmittags 6 Uhr 
an. Die für morgen 3 Uhr anberaumte Reichstagsſitzung wird 
anf alle Fälle abgehalten werden, evtl. werden nur 
Heinere Vorlagen behandelt werden, wenn die Übergabe einer 
Negierungserklürung nuch nicht möglich fein ſollte. 
Von den beteiligten Fraktionen haben bereits das Zentrum 
und die Dentide Volkspartei dem Vergleichsporſchlag ihrer 
Führer gunefimmt Die Zuſtimmung der Bayeriſchen 
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alsbald zur Veratung über den Bergleichsvorſchlag zu einer Frat- 
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Rot- 
Hafer 8½, Erbsen 10-11, Viktoria 15, R.-Kleie 5.25, W. - 


chaft, Finanzwesen, Börsen. 


2.35 — 2.40, dasselbe mindestens 99% 2.45 — 2.50, Reinnickel 98 ital 
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Posener Börse. 


19. 1. J 18.1. 7 
4 Pos. Pfdbr. ait — — |C Hartwig I-VI 
6 Usty zbožowe 5.29} — Harte. Kant 1-1. . 
3.10 erz Vikt I-H. 
8 dolar. listy 2.70 2.60 | urtown. Skór I. IV. 
2.85 2.65 Juno Leill. euer . 
5 Po2. konwers = — Lubań L-IV..... 
Dr. R. May L-V, 
10 Pot. kolejowa | — f 1.10 
Bk. Kw. Pot. I.-VIIII 1.90} — At. i Tart Wagar, !. -I 
Bk. Przemysł - II. | 1.00} 1.00 Mtyn Pozn. I- IV. 
Bk. Sp. Zar. I.-X1 4.00 4.00 ityn Ziem. I-II. 
Bk. Ziomlan L-V. | — — 4 lötno i-l. .. 
Arkona i V. 0.90] — bneumatyk I. IV. .. 
Barcikowski J.- VIII — — 8 Drzewna l. VII. 
Brow. Krotosz I- VII. — p. Sto ars sa 1.-III. 
Brzeski-Auto J. III. — Star. Fab. uebi, L-U. 
Cegielski I.- I. = F 
Cenir. Rolnik, L-VIL]| 0.50 Unja L-IL . 2... 
Centr. Skörl.-V... | — ~ IWag. Ostrowol.-IV. 
Deblenko I- V.. — | — [Wista, Bydg. 1-III 
Goplana I-III... 0 90 0.90 Wytw. Chem. 1. VI 
0.85 4j. Brow. Grodz.L-IV. 


Tendenz: unve ändert. 
Warschauer Börse. 


Devisen (Geldk.): | 19. 1.] 18. 1. 19. 1. 
Amsterdam. . 1294.33] 294.431 ’aris. .. . 27.59 
Zer lin“ 174.00 175.00 Prag 21.56 
Helsingfors . | — — Stockholm. — 

London 35.59 33.690 Wien 103.00 
Nouyork e .. 7.32] 7.32 rich . . o . 1141.50 

über London errechnet. 

Effekten: 19. 1.118. 1. 19. J. 18. 1. 
60% b. P. Kouwers.] 101 | 100 f Nobel 111. V... . | 1.40} 1.39 
5% 5 43.50 | 43.50 Lilpop I—IV.. ... | 0.58] 0.57 
6% Pos Dolar... 64.00 64.00] Modrz jow. L—VII | 2.25] 2.235 
10°, Poż. Kolej. S1. 122 | 121 [Ostrowieckie I -VH.} 4.15) 4.18 7° 
Bank Dysk. I- VII 5.10} 5. 10 Starachow:L—VII | 0.95] 0.90 1° 
B. Har dl. W. XI.-XIII[ — 1.95] Ziefeniewskil.-V. . f 8.75] 9.00 
B. Zachodni f- VI.. . 1.00 1.00f Zyrardöw ...... | 7-251 7.00 f 
Chodorów L.-ViL.. | 5.50| 3.50 Borkowski I-VIIL | 0.61] 0.60 
W. T. F Cukru . 1.75 1.701 Haberbusch i Sch. | — 5.50 
Kop. Werli I.-III.. . 1,56 1.50 Majewski m — 


Tendenz: nicht einheitlich. | 
Danziger Börse, 


Devisen:] 19. 1. 18.1. e 18. i. ; 
Ga'd | Go'd Geld | Brief | Geld | Briet 

London 125.205]25 2051 Berlin 123.366123.6744 — — 

Neuvork | — 15.2027] Warschau] 71.01] 71.19 71.01 71.19 


oten: 
London . 25 215) — ee: — | — — | - u 
Neuyork 5.2165 — [Polen „.| 71.41] 71. 71.010 71.19 
Berliner Börse. f 
Devisen (d dk.) } 19. 1. l 18. 1. | Devisen (Geldk. J. 19. 1. 8. 1. 
London... . 20.302 20.385 | Kopenhagen 104.22 25 9 


Neuyork ...... 4.195 4.195 Oslo 2 85 as 
Rio de Janeiro 0. 0.629 Paris FOLLET 15.80 15.74 e 
Am-terdam......-| 168.581168.70 | Prag. esee es . 4.417 112.424 I 
Brüssel ... 19, 19.06 Sc Wolz. non... 81,0 81.04 
Danzig.. 80.82 ulgarien “on... 2,819 
R:lsingfors.. 0...) 10.545110,545 | Stokholm sees, 112321239 
OR  seorn0n 0: 16.94 16.93 Budapest 87 5.8 
Jugoslawien. . . 7.432] 7.425 | Wien i 


5 
(Anfangskurse) bedeutet ultimo bzw medio. ; 


Effekten: 19. 1. | 18. 1. 19.1718. 1, 
Harp. Er . 402% 106% | Görl. Wagg. [21 23% k 
Katie, Bb: &8| ie Bhbeinmet. .. 21% 3 
Laurahütte. . . 33% Kablvaum „.„ „| 91 95 
Ooschl Eisenb .“ 43 |* Sonulth. Pl. 117%] 115% 
Obsehl. Ind . . 42½ 45 Disen Petr. 7 70 
Dtsch, Kali. . . 122 [„ Hapas .. 168% 1093 
Höchst. Farvenw 122 125 ½ Dtsch Bk. . „114% 116 
AEG .. ..{*92 7 94½ ] Uise Com. e112 sis 


Tendenz: schwächer. 


Ostdevisen. Berlin, 19 Januar, 2% nachm Auszahlung 9 
. 5.68, Größe Polen 06.91--57.49, deins Poles ’ 
Börsen: Aufangsstimmungsbild. Berlin, n 
mittags 1.®Ubr. (c Das Scheitern der Kabinettebildung wi e f 
vorstimmend und veranlaßt weitere Re lisationen. Die Rück. 
gänge halten sich aber in mäßigen Grenzen. Deutsche Anleihen 
etwas nachgebend, . 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 19. Januar, 10 Uht | 
vormittags für 1 Dollar 7.28 gt, 1 engl. Pfund 35.38 st, 100 


schweizer Franken 140,55 at, 100 franz. Franken 27.50 zl. 100 Reiche“ 
Januar 1926 wurde auf 4.8517 | 


mark 173 25 zł 

z 8 OU P. Ne Ton de 1, 1926.) (1 Goldzioty gleich 
Dunste man taouam 19. Jannar in Warschau 7.32 sh 
Städtischer Viehmarkt vom 19. Januar 1926 


Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission- | 
Es wurden aufgetrieben: 8:4 Rinder, 1858 Schweine, 351 Kälber | 


1015 Schafe, zusammen 4048 
Man zahlte für 10) Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco | 
a 
von 


Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 


Rinder; Ochsen: vollfielschige, ausgemästete Ochsen 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 100 — vollfleise 
ausgemästeto Ochsen von 4 bis 7 Jauren 92,00, 0. 
schige, nicht susgemästete und ältere ausgemästete 
genährte ipae, gut genährte ältere 64. 
vollfieischig® j 82, mäßig genährto 

genährte ältere 68. — Färson und Kühe: 


Schlachtgewicht bis 7 Jah: 
gute jüngere 
rsen 64, schlecht 


Alber 100, mittelmässig ge ` 
ter Sorte 90, weni 8. 


A S 


uu, mässig 
- ullen’ 


88 005 
und 

50—52, 
; r gemästete 
sarah ene ern b 
mäste er und gute Säuger 80, minder wertiu 

Schafe: Mastlämmer und N eee 8. pri ae 2 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
90 —66 mäßig genährte Hammel und Schafe 59 - 56. A 
1 e e age 120 die 150 Kilogram’ 

ebendgewio "157, vollfleischige von 100 bis 120 85 
Lebendgewicht 150-—1:2 vwollfleise von 8010 * .— 
gewicht 144 -146. fleischige Schweine von mehr als 80 Kilegr 
Lebendgewicht 140. Sauen und späte Kastrat- 120 10. 
Marktverlauf ruhig, Rinder nicht ausverkauft. 
———.D— e 


Für ale Börsen- und Marktberichte überulmmt die 
Schriftleitung geine Gewähr und Haftpflicht. 2 


